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Kurze Tagesübersicht.
Der nationalliberale LanStagsabqeordnete Engels-

mann,  der den Kreis Kreuznach -Simmern vertrat , ist
g e st o r b e n.

In Agram sind 14 Fälle von Choleraerkran-
k u n g e n festgestellt worden.

Die Türkei hat die griechischen Vorschläge
in der Jnselfrage abgelehnt,  da die Kleinasten
vorgelagerten Inseln zur Verteidigung der Küste für die
Türkei notwendig seien.

Die Pforte  wünscht mit Serbien  wegen des
Friedensabschlusses ta Unterhandlung  zutreten.

r , r ® ie fü " f Nordstaaten Mexikos  haben be-
schloffen, einen eigenen Staatenbund  zu gründen.

Zer grieM-MWe MWit.
.XX Die Türken werden jetzt schon ein wenig über¬

mütig . sie fordern Chios und Mytilene  von den
Griechen zurück. Zwar hatten sich die Großmächte die eud-
gültige Regelung des Jnselproblems Vorbehalten , wenn
nch aber die Türkei ebensowenig wie in der Aörianovel-
frage auch hier an diese Beschlüfle kehrt , was dann ? Und
die Türkei wird sicher auch in dieser Angelegenheit ihre
eigenen Wege gehen , wenn ihr eine gütliche Auseinander-
setzung mit Griechenland nicht gelingen sollte. Wohl hieß
f8 ^ .̂ ^ .^enstag , daß eine Einigung in der Jnselfrage

let ’. 0&er  bereits gestern meldete der Draht aus
Athen , daß b,e Antwort der Pforte  auf die qriechi-
schen Vorschläge für Griechenland unannehmbar

.̂ .. Griechenland nie und nimmer in die Autonomie
der agaische« Inseln unter Souveränität des Sultans ein-willigen könne.

Warum aber versteift sich die Türkei auf Chios und
Mytilene . Chios und Mytilene bewachen den Zugang zu
Smyrna . Wohl hat Mytilene heute kaum noch besondere
;? rei eut *» wirtschaftlicher Hinsicht, doch dafür militä-
rischcn .Wert . da es immer noch vortreffliche Häfen besitzt:
eine feindliche Flotte kann von da aus leicht jeden Verkehr
mit Smyrna unterbinden . Auch Chios besitzt gut geschützte
Ankerplätze , von denen aus die Zufahrt zu Smyrna ab-
geschnitten werden kann . Im Süden von Chios lagern
die Inseln Patmos , Lcros . Kalymnos usw. und wer diese
Inselchen im Besitz hat , dem wird es keine erheblichen
Schwierigkeiten machen , das südwestliche Kleinasten zu
blockieren . „Deutschlands Politik geht dahin , die Insel¬
fragen tuuttchst in einer Weise zur Lösung zu bringen , daß
der asiatische Besitzstand der Türkei nicht gefährdet ist", so
wüte Herr v. Jagow vor einigen Monaten . Ist heute
seine Meinung anders ? Wohl kaum!

Di - Pforte ist unter dem Druck ihrer Niederlagen im
ersten Balkankrreg so weit gegangen , daß sie in der
jnselfrage nur noch Anfrechterhaltung ihrer
Souveränität  über diejenigen Inseln  wünschte,
die in der nächsten Nähe ihrer Küsten  liegen . Ge-

" !̂ ^8.^wit zweierlei . Einmal die beiden genannten
Inseln Chios und Mytilene.  Sodann jene vier
jnseln . die gegenüber dem Eingang zu den Dardanellen
den Zugang zu Konstantinopel beherrschen , nämlich
Samothrake . ymbros , Lemnos und Tenedos.

./fe vier so wurde geltend gemacht, würden in anderem
als türkischem Besitz eine ständige Bedrohung der Darda-
nellen und damit Konstantinopcls bedeuten . Die Pforte

öa  trotz allem noch Lebenskraft und Zu-
kunftshofjgung im türkischen Reiche verspüre , den Besitz
der vier - Inseln zur Bedingung machen. Heute will — so
wenigstens heschloß es die Botschaftervereinigung — man
der Türkei nur noch Jmbros und Tenedos  zugc-
stehen. die unmittelbar vor den Dardanellen liegen . L e m-
nos sollen die Griechen erhalten und auch Samothrake
Bur Bedingung wurde jedoch gemacht, daß diese Griechen¬
land zugesprochcnen Inseln unbefestigt sein sollen. Aber
diese Bedingung wird eben ein Zankapfel werden : denn
Griechenland wird sicherlich heimlich , still und leise diese
juseln befestigen und so wird vor dem Tnrkenreiche eine
gefährliche Panzerung aufgcbaut werden . Sollte Griechen-
land aber dennoch die Bedingung strikte inne halten . ,o
könnte es für die Türkei doch ein immerhin unbequemer
Machbar werden , denn nicht nur auf den Inseln an der
»f ' ^ fwtischen Küste , sondern auch auf dem Festlande
Kleinastens wohnen sehr viele Griechen , deren Hoffnungen
?" f. 8W Zukunft in> cr -je Inseln hinweg zum alten Datcr-lanbe Faden ziehen.

Du 8 . "Komitee der Union der Inseln des
Griech fch en Archipels ", dessen Sitz in Alexandrien
Ägypten ) ist. hat an das Auswärtige Amt in Berlin ein

ßcridötef . In diesem erheben die Insel-
«rtechen die Forderung , daß entweder die türkischen Inseln
Mit vorwiegend griechischer Bevölkeruna halbsouverün
unter der Oberherrlichkeit der Türkei ähnlich wie die Insel

werden sollen , oder daß man sie dem Fürstentum
Samos angliedert , dessen Selbständigkeit auf den Ver-

uon 1832 und 1849 unter dem Schutze Frankreichs,
Großbritanniens und Rußlands beruht . Das Schreiben
der Inselgriechen wurde außer an das deutsche Auswärtige
Amt auch an den König von Italien , an den italienischen

« des Auswärtigen , San Giuliano . an das italie-
Nche Kammerpräsidiiim , an den russischen, französischen

und englischen Premierminister und Lord Kitchcner . den
mplomatlichen Agenten Englands in Eegypten , gesandt.
Die Forderungen der Inselgriechen gründen sich auf die
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Tatsachen , baß von den 300 000 Bewohnern des Archipels
mehr als fünf Sechstel Griechen und kaum ein Sechstel
Türken sind . In diesem Zahlenverhältnis liegt mehr Ge¬
walt und Schicksal, als ein Envrr Bet ahnt , und wahr¬
scheinlich wird sich auch die endgültige Machtver¬
teilung  nach diesen Zahlen richten müssen.

Wenn aber die Türkei in der Jnselfrage sich dem
Willen der Mächte widersetzt und möglicherweise die Span¬
nung zwischen ihr und Griechenland zu einer Entladung
kommen sollte , wer wird dann auf gerechte Verteilung der
Inseln bedacht sein ? Die unnachgiebige Haltung der
Türkei findet übrigens nicht überall in Konstantinopel
Anklang . Man spricht dort von Zwistigkeiten im
türkischen  M i n i st e r iu m, die über die gegen Grie¬
chenland eingeschlagene Politik ausgebrochen sind. Talaat
Bei ist gegen einen Krieg  mit Griechenland und
macht seinen Einfluß geltend , um eine friedliche Beilegung
des Streites herbeizuführen . E n v e r Bei hat es aber
verstanden , alle seine Freunde davon zu überzeugen , daß
ein Krieg mit Griechenland unverm eidlich
sei. Der Revolutionsheld Enver Bei kann aber schließlich
auch mal „die Karre verfahren ". Wer wird dann Retter?

❖

Kriegerische Vorbereitungen Griechenlands.
_ Athen,  2 . Okt. iTclegr . ö. W. N. N.,
Da der türkisch -bulgarische Friede unterzeichnet ist, hat

die griechische Regierung beschlossen. D c d ea g a t s ch.
Porto Lagos,  sowie die anderen Städte an der thra-
zischen Küste zu räumen . Den Okkupationstruppen sind be¬
reits die nötigen Befehle erteilt worden . In politischen
Kreisen betrachtet man diesen Entschluß der Regierung
nicht ohne Unruhe , da man glaubt , daß Griechenland die
Notwendigkeit empfindet , die griechischen Streit¬
kräfte zur See zu sammeln,  um einer ev. Ueber-
raschung seitens der Türkei gewachsen zu sein . Die Lage
wird durchaus als ernst betrachtet.

Neues vom Balkan.
Vordringen der Serben auf albanisches Gebiet.

Der Draht meldet uns aus Belgrad:  Ein Teil der
Albanesen steht in der Nähe von Bramttza und Priz-
r e n d. Andere Kolonnen wurden über die Grenze zurück-
getrieben . Die serbische Armee ist nach den neuesten eingc-
laufenen Berichten 15 Km. weit ans albanisches Gebiet vor-
gedrungen . Seit Dienstaq finden blutige Kämpfe bet
Dibra  statt , über die die Blätter fürchterliche Einzelheiten
veröffentlichen . Man nimmt in hiesigen militärischen Krei¬
sen an . daß die Albanesen gezwungen werden , die Stadt zu
verlassen . Alle Dörfer , in die die Albanesen sich zurück¬
ziehen , sind völlig niebergebrannt.

Einstellung des serbisch-bulgarischen
Eisenbahnverkehrs.

Der Eisenbahnverkehr zwischen Bulgarien und Ser¬
bien wird eingestellt werden , da bulgarische Banden und
Komitatschis , die sich als Arbeiter ansgegeben hatten , den
Verkehr im albanischen Aufstandsqebiet unmöglich gemacht
haben oder doch erschwert haben sollen.

Einigung Essad Paschas mit der provisorischen
Regierung.

Nach einer Meldung der „Albanischen Korrespondenz"
aus Wien hat Esiad Pascha mit der provisorischen Regie¬
rung Frieden geschloffen, und zwar mit Rücksicht auf die
prekäre Lage , in der sich gegenwärtig Albanien befindet.
Essad Pascha betont in seiner diesbezüglichen Erklärung , es
sei zunächst notwendig , wieder geordnete Zustände in Alba¬
nien zu schaffen. In diesen Zeitläufen müßten die jetzigen
Albanier den gemeinsamen " Feind , die Serben , bekämpfen.
Verzögerung in den Arbeiten der internationalen

Kommission.
Der von uns nach Albanien zu den Arbeiten der

Internationalen Kommission entsandte Spezialbericht¬
erstatter meldet , die Kommission halte sich noch immer in
Monastir ans und habe ihre Arbeiten noch nicht begonnen.
Die Verzögerung wirb unter der ganzen Bevölkerung
Albaniens äußerst peiülich empfunden . Eine Abordnung
des pan -cpirotifchen Komitees erwartet in Goritza die An¬
kunft der Kommission , um ihr im Namen der Bewohner
von Nord -Epirus ein Memorandum zu überreichen , das
den Anschluß an Griechenland fordert.

Weiter meldet unser Berichterstatter aus Goritza,
daß der Militärgouverneur von Biglista Dr . Dardas eine
Petition erhalten hat , die von zahlreichen Bewohnern aus
37 Ortschaften seines Bezirkes unterzeichnet ist. Die
Unterzeichneten ersuchen , das Memorandum der Kommis¬
sion , zu überreichen . Sic danken' darin der griechischen
Regierung für die gerechte Behandlung und für die Frei¬
heit . deren sie sich unter der interimistischen griechischen Re¬
gierung zu erfreuen hatten und erklärten , für alle Fälle
unter griechischer Herrschaft bleiben zu wollen . Im anderen
Falle würden sie der albanischen Regierung mit allen
Kräften Widerstand leisten . Das Schriftstück trägt nicht
nur die Unterschriften von Hunderten von Christen , auch
zahlreiche Mohammedaner haben ihre Unterschrift her¬gegeben.

Die Schutztruppe für die Abgrenzungskommission.
Die Wiener „Zeit " meldet aus Skutari : Italienische

und österreichische Truppenabtcilungen zum Schutze der
Internationalen Abgrenzungskömmission sind hier ein¬
getroffen.

fieutnant Steffen aus derM entloffen.
Die offiziellen Entschlüsse des französischen Kriegs-

mrntsteriums betreffend den deutschen Fliegerleutnant
Steffen , sind gestern mittag in Boulogne -sur -Mer etnge-
troffen . Es wurde Steffen gestattet , in Begleitung des
deutschen Konsuls Busch auf dem Eisenbahnwege nach
Deutschland zurückzukehren . Sein Apparat ist auseinander¬
genommen worden und wird gleichfalls auf dem Eisen¬
bahnwege nach Deutschland zurückgeschafft werden.

Um % 2 Uhr fqnd auf dem deutschen Konsulat ein Ban¬
kett statt , das der Konsul dem Fliegerleutnant , dem franzö¬
sischen Unterpräfekten Rischmann und dem Polizeikom¬
missar Stoll , sowie allen offiziellen Persönlichkeiten , die in
der Angelegenheit beschäftigt gewesen waren , gab . Am
Schluß des Banketts ergriff Konsul Busch das Wort und
dankte im Namen des deutschen Fliegers den französischen
Militär - und Zivilbehörden für ihre Höflichkeit . Liebens¬
würdigkeit und ihr Entgegenkommen . Der Konsul schloß
sich selbst auch für seine Person diesem Danke an . Er er¬
klärte für die guten Absichten seines Landsmannes garan¬
tieren zu können , da er ihn sonst nicht mit seiner Autorität
decken würde . Schließlich dankte der Konsul auch der Be¬
völkerung und den bei dem Apparat ausgestellten Soldaten
für ihre tadellose Haltung.

Sin Mfdier Her MMnug »erWtigt.
Aufregung dar französischen Presse.

P a r i s , 1. Okt. (Tel . der . W. N . N .)
Auf Veranlassung verschiedener französischer Dampf-

mühlenbesitzer hat gestern die hiesige Polizei bei dem Ver¬
treter der deutschen Talkumwerkc in Neuburg , einem
jungen Mann namens Wilhelm Pretschler , eine Haus¬
suchung abgehalten . . Prctschler wird beschuldigt , hiesigen
Dampfmühlenbesitzern ein Produkt aus Silitiumerde . on-
geboten zu haben , durch bas das zur Brotbereitung
dienende Mehl unmerkbar verfälscht werden könne . Tat¬
sächlich entdeckte man bei der Untersuchung einen Brief¬
wechsel, den Prctschler mit verschiedenen Fabrikanten ge¬
bubt hat und in dem er sein Produkt anbot . Bet seinem
Verhör erklärte Prctschler jedoch, daß er niemals daran
gedacht habe , Talkum zur Verfälschung non Mehl anzu¬
bieten , sondern daß er einzig und allein das Produkt zur
Bereitung von Reispuder anqeboten habe . Er erklärte
weiter , daß nach seiner Kenntnis verschiedene Mnhlenwerke
außer zu dem Mehl zu Nahrungszwcckcn auch ein der¬
artiges Produkt zur Herstellung von Reispuder verwen¬
deten . Nichts habe ihm ferner gelegen , als der Brotver-
fälschnng Vorschub zu leisten. Da seine Behauptung nicht
widerlegt werden konnte , mußte von seiner Verhaftung
Abstand genommen werden . Dieser an sich unbedeutende
Fall wird von der französischen Presse zu einem bedeuten¬
den Zwischenfalle aufgebauscht. Die Tatsache , daß der
junge Mann ein Deutscher ist, genügt , um ihm die un¬
glaublichsten Absichten zu unterstellen . Das „Echo de
Paris " nersteigt sich sogar zu der entweder wabnsinniaen
oder ungeheuer boshaften Behauptung , daß er seine Falsi¬
fikate in den Handel bringen wollte, um das franzö¬
sische Publikum und die Soldaten langsam
und systematisch zu vergiften.

Frankreich und Spanien.
Binnen kurzem begibt sich der Präsident der franzö¬

sischen Republik Poincarö nach Madrid  zu einem
offiziellen Besuche, der sich über mehrere Lage erstrecken
wird . Von dieser spanischen Reise Poincar ^ s erwartet
man wichtige politische Erfolge , indem man hofft , daß die
Aussprache der Staatsmänner einen engeren Zusam¬
menschluß zwischen Spanien und Frankreich
bezw . der Triple -Entente ergeben werbe . Seit langem
schon hat von Frankreich ein zärtliches Liebeswerben um
Spanien eingesetzt , indem man die Beziehungen beider
Nachbarländer enger zu knüpfen suchte. Die Liebe ist
allerdings etwas sehr einseitig , sic wird mit der gleichen
Herzlichkeit seitens der Spanier keineswegs erwidert , weil
man ienseits der Pyrenäen sehr wohl weiß , daß die angeb¬
liche Neigung der Nachbarn auf recht eigennützige Beweg¬
gründe znrückzuführen ist. Frankreich hat ein großes
Interesse daran , sich mit Spanien autzustchen , während
diesem mit einem schlichten freundlichen Verhältnis voll¬
kommen gedient ist, weil cs dadurch in der Lage ist, weit
selbständiger aufzutretcn , als wenn man der Dame Gallia
die Schleppe nachtragen würde . Frankreich braucht eine
Annäherung an Spanien sowohl aus politischen wie wirt¬
schaftlichen Gründen.

Es handelt sich in erster Linie um Marokko , da die
beiderseitigen Interessen daselbst einander nicht selten ent¬
gegengesetzt sind , und mehr wie einmal schon ist es darüber
zu Reibunaen gekommen . Es ist wohl noch in Erinnerung,
daß die Verhandlungen über den französisch-spanischen
Marokkovertrag an Länge und ebenso an Schwierigkeit die
zwischen Bern und Paris stattgehabtcn Unterhandlungen
bei weitem nbertroffen haben . Die Spanier hatten eben
nichts zu riskieren , sie konnten die Franzosen an sich heran¬
kommen lassen , und diese Haltung dürften sie auch weiter¬
hin bewahren . Man hat so oft schon von dem Anschluß
Spaniens an die Triple -Entente als unmittelbar bevor¬
stehend gesprochen , aber noch immer kamen diese MeldnnaeN
ans Paris , und es liegt auf der Hand , daß bei ihnen der
Wunsch der Vater des Gedankens gewesen ist.

Es ist kaum anzunehmcn , daß die bevorstehende Resse
PoincarAs nach Madrid darin eine Acnderung herSet-
führen wird , denn in unabhängiger Stellung sind die Bor-



teile für Spanien weit größere, als wenn man einen
Bündnisvertrag einginge, der zu allerlei Verpflichtungen
führen würde, ohne daß für Spanien etwas dabei heraus-
schauen könnte. Die Lage Spaniens im äußersten Westen
Europas ist eine derartige , daß es kaum internationale
Verwicklungen zu fürchten braucht, und angesichts dieser
Sachlage hat man es dort nicht notwendig, sich überflüssige
Lasten aufzuerlegen . In wirtschaftlicher Hinsicht rst die
Situation eine etwas andere, hier kann eS für Spanien
angenehmer fein, sich den französischen Markt offenzuhalkn,
und nach dieser Richtung hin bewegen sich> auch dre Be¬
mühungen der spanischen Staatsmänner . Aber auch hier
schaut sofort der französische Egoismus heraus , der in
dieser Hinsicht keine Konzessionen machen möchte. Auf die
erste Kunde der spanischen Wünsche hin erhebt sich sofort
ein Widerspruch der französischen Weinbauintereffenten,
Spanien keine Konzeffionen namentlich auf dem Gebrete
des Weinimportes zu machen, und man darf nicht ver¬
gessen. daß gerade diese Erwerbsgruppe in Frankreich rn
politischer Hinsicht durch die ihr nahestehenden Parlaments¬
kreise großen Einfluß besitzt. So durfte der Besuch Porn-
car^s ein schönes Schaustück werden, deffcn politische Resul¬
tate aber aller Voraussicht nach keine sonderlich hohen
fein werden.

Die Reden im Landtag.
Im preußischen Abgeordneten hause  ist

eine Zusammenstellung über die Zahl der Reden der ein¬
zelnen Redner vom Regicrungstische und aus dem Haufe
während der letzten Session der verflosienen Legislatur¬
periode ausgegeben worden. t „ .

Von den Ministern sprachen am meisten der Landwirt
schaftsminister Frhr . v. Schorlemcr (109 Redens, der
Minister der öffentlichen Arbeiten v. Brertenbach «83
Redens und der Minister des Innern v. Dallwitz (76
Redens. Von den übrigen sprachen der Finanzminlster

' Dr . Lentze 49, der Handelsminister Dr . Sydow io,  der
Kultusminister Dr . v. Trott zu Solz 43, der Justizmini,ter
Dr . Beseler 38mal. Der Reichskanzler sprach nur 3mal,
Herr v. Kiderlen-Wächter einmal.

Bon den Abgeordneten haben mit wenigen bürgerlichen
Ausnahmen die Sozialdemokraten die meisten und auch
längsten Reden gehalten. Obenan steht unerreicht mit 232
Reden Dr . Liebknecht, der sozialdemokratische Dauerredner
Ihm folgt nach weitem Abstande, sonst aber auch nicht
überboten , der Sozialdemokrat Hoffmann, der Zehn-Gcbote-
Hoffmann mit 142 Reden. . Der nächstfolgende Rekord¬
redner ist Dr . Friedberg (natl .s « " 117  Reden , er wird
fast erreicht vom Frhrn . v. Zedlitz (freikons.s mit 112 Reden.
Ueber IM Reden, nämlich 102. hielt nur noch der Sozial-

^Die ^nächstêStaffel bis zu 59 Reden bilden : v. Pappen
beim (kons.) 84 Reben, Schröder-Kasiel (natl .s 90, Hirsch-
Berlin (Soz .s 90, Lippmann sBpt.s 88, Schmedding-Munster
(Ztr .s 75, Winckler skons.s 72, Borchardt (Soz .s 66, Pach-
nicke sBpt.s 65. Dr . v. Kries skons.s 62, v. d. Hagen (Ztr .s
60. Dr . v. Campe snatl .s 58. Strosser skons.s M Dr . Schepp
sVpts 54. Dr . Röchling snatl .s 53. Dr . Flesch sBpt.s. Heine
snatl .s, Ströbel sSoz.s je 50 Reden.

Die Sozialdemokraten hielten zusammen 682 Reden,
die Führer der bürgerlichen Parteien sDr. v. Hendebrand,
Frhr v. Zedlitz. Dr . Porsch. Dr . Friedberg . Dr . Pachnicke,
zusammen nur 341 Reden, also genau nur die Halste.

Rundschau.
Die erste Plenarsitzung des Rnndesrats.

Die erste Plenarsitzung des Bundesrats , die bereits am
2. Oktober stattfinden sollte, ist auf Freitag , 3. Oktober, ver¬
schoben worden . _Bethman » Hollwegs Jagdbesuch.

Aus München  meldet ein Telegramm : Der Reichs¬
kanzler wird sich auf Einladung des Pringregenten am
Sonntag nach Linderhof begeben, um an der Hirschiagd terl-
zuuehmen. Auf der Durchreise durch München wird der
Reichskanzler einige Stunden in der preußischen Gesandt¬
schaft verweilen und den bayerischen Ministerpräsidenten
Freiherrn v. Hertling besuchen. Der Aufenthalt des Reichs¬
kanzlers im bayerischen Hochgebirge wird bis zum 7. Okto¬
ber dauern.

Landtagsabgeordneter Engelsmann f.
Aus Kreuznach  meldet der Draht : Der national¬

liberale Landtagsabgeordnete E n g e l s m a n n ist im
Alter von 70 Jahren gestorben. (Engelsmann , geb. am
29  Juni 1844 , vertrat seit 1893 den Wahlkreis Kreuznach-
Simmern -Zell. Er war in seinem Kreise sehr angesehen,
gehörte auch der Kreuznacher Stadtverordnetenversamm¬
lung , dem Kreistage , dem Provinziallandtage und der
Landwirtschafts-kammer an . Namentlich den Fragcn ^ des^

Weinbaues — er war selbst Weingutsbesitzer — widmete
er sein besonderes Interesse .)

Nene dentsche Heeresverftärknnge«.
Eine neue Heeresvorlage steht in Aussicht. Von unter¬

richteter Seite erfahren wir : Die jetzt vorgenommene
Heeresvermehrung , die einen bedeutenden Zuwachs an
Pferdematerial durch die neugeschaijenenStellen für Stabs¬
majore , Stabshauptleute und Maschineugewehrkompagnien
zur Folge hatte, macht die Schaffung von  V e *U ; *5
ttär ft eilen bei der Infanterie  notwendig . Eine
weitere und unerläßliche Forderung wird die Einrichtung
von Jnfanteriereitschulen und Ausbrldun g S-
schulen  für das Fahrer - und Reiterpersonal der Ma-
schinenqewehrkompagniensein.

Besuch des Erzherzogs-Thronfolgers in Englapb.
Offiziell verlautet in London,  daß Erzherzog-Thron¬

folger Franz Ferdinand de» König von England im Laufe
des Monats November einen Besuch auf Schloß Windsor
abstatten wird . Der Erzherzog wird am 11. November in
England erwartet und 8 bis 10 Tage dort bleiben. Er wird
an mehreren großen Fasanenjagden teilnehmen.

Die Erbitterung über Oesterreich in Jtalie «. ^
Man meldet aus Rom:  Die Erbitterung gegen das

Vorgehen der österreichischen Regierung den österreichischen
Italienern gegenüber ist gegenwärtig sehr stark. Die
Prelle aller Parteirichtnngen kommentiert in heftiger
Weise die Ausweisung italienischer Untertanen aus Triest.
Selbst die offiziöse Presse weist auf den unglücklich ge¬
wählten Zeitpunkt für ein so scharfes Vorgehen- hm, da
cs in Italien den kaum verheilten Groll gegen Oesterreich
wieder wecke, zumal da gerade jetzt Oesterreich mehr denn
je der Unterstützung Italiens in seiner Balkanpolittk
bedarf. _

Die italienische Kammer.
ES wird ans Rom gemeldet: Das „Amtsblatt ver¬

öffentlicht ein vom König unterzeichnetes Dekret, das d,e
Kammer auflöst. Die Neuwahlen sind auf den 26. L)kto-
ber, die Stichwahlen auf den 2. November anberaumt Der
Zusammentritt des neuen Parlaments ist auf den 27 No¬
vember festgesetzt. Dem Dekret geht ein Expo,6 voraus . das
die Gründe der Auflösung darlegt. In dem Expose wird
hervorgehoben: Das neue Wahlgesetz bringt dre Notwen-
digkeit allgemeiner Wahlen mit sich, damit die Kammer zur
Vertreterin aller Bürger werde. Die neuen Listen ge¬
währen 8 672 249 Bürgern das Wahlrecht, was eine Ver
mehrung um 5 353 249 bedeutet.

Japan trotz ber chinesischen Entschnldigvng unbefriedigt.
Man meldet uns drahtlich aus Tokio:  Trotz der Ent¬

schuldigung, die General Tschang Hsün auf dem japanischen
Konsulat abgegeben hat, besteht die japanische Regierung
darauf , daß er seines Amtes als Gouverneur von Kwangsü
enthoben wirb . Japan verlangt weiterhin , daß alle die¬
jenigen , die an den Unruhen in Nanking teilgenommen
haben, schwer bestrast werden.

Die Wirren in Mexiko.
Aus El Paso in Mexiko wird gemeldet: In einer Kon

ferenz in Hermosillo beschlosien die fünf Nordstaaten
Mexikos,  vou der Bundesregierung abzufallen und
einen eigenen Staatenbund  zu gründen.

Aus den Kolonien.
Nachklänge zur Ermordung eines Deutschen in Kamerun.

Wie erinnerlich, ist vor einigen Wochen die kurze tele¬
graphische Nachricht in H a n a u eingelaufen , baß der aus
Hanau gebürtige 32 Jahre alte Regierungsarzt Dr . Rein-
hard Houy,  der an der deutsch-französischen Grenzexpedi¬
tion (Führer Hauptmann Bartschi zur Festlegung der
Grenze vom Logone bis Pama teilnahm , von seinem
schwarzen Diener im Schlafe ermordet worden. Den An¬
gehörigen des Ermordeten ist nunmehr der schriftlich beim
Rcichskolonialamt eingegangene Bericht über die Einzel¬
heiten der schrecklichen Tat zugestellt worden. Wir ent¬
nehmen diesem Bericht folgende Schilderung:

Nach Beendigung der Arbeiten im Grenzgebiet mar¬
schierte die Expedition in vier Abteilungen auf Garua
zurück. Eine dieser Abteilungen führte Dr ^ Houy. Er
hatte den Auftrag , von Bosum über Gore-Baibokum-R^
Buba nach Garua zu ziehen. In Gore war Dr . Houy noch
mit Oberleutnant Ebert zusammen, der spater einen nörd-
lichern Weg einschlug. Am 15. Juni marschierte er mst
8 Soldaten , einem Dolmcischer und etwa 80 Trägern nach
Baibokum zu ab. Nach einem sorgfältig geführten Marsch-
buch ist Dr . Houy mit seiner Kolonne am 21. Juni mittags
kurz vor 1 Uhr in dem Lakka-Dörfchen Lau am Lrmbach
einaetroffen und hat westlich dieses Baches sein Lager
errkchtet. Die weitern Ereignisse sind durch das Residentur-
aericht aktenmäßig wie folgt festqelegt:

Dr . Houy hatte am 21. Juni bald nach dem Aufschlagen
des Lagers eine Mahlzeit zu sich genommen und' Mje

er es täglich tat . in sein Zelt aus sein Bett zur Ruhe gelegt
Während er schlief, schlich sich sein Togodiener Heinrich in
das Zelt , nahm die an der Zeltstütze härtende Doppel¬
büchse seines Herrn herab und aus der Jagdtasche eine
Patrone , lud das Gewehr, hielt die Mündung dtchi an
den Hinterkopf des Schlafenden und drückte ab. Darauf
legte er das Gewehr auf das Bett an die Seite des Er¬
mordeten, lief zum Zelt heraus und schrie nach dem Ge¬
freiten Szorama : „Mein Herr hat sich totgeschoffen. Ge¬
freiter Szorama kam mit anderen Soldaten sofort in das
Zelt Aus den ersten Blick sah der Gefreite, daß Dr . Houy
sich nicht selbst getötet haben konnte. Er lag mit über der
Brust gekreuzten Armen auf dem Bett , der Schädel war
gänzlich zerstört, nur der Unterkiefer befand sich noch am
Halse, das Geschoß steckte in einem der seitlichen Spann¬
hölzer des Bettes . Das Gewehr lag neben dem Körper.
Der Gefreite ließ sofort sämtliche Diener des Dr . Houy
festnehmcn und sagte dem Heinrich auf den Kopf zu: „Du
hast deinen Herrn ermordet." Heinrich gestand nun seine
Tat ein und gab zugleich an, daß er der einzige Schuldige
sei und zu andern nichts von seiner Absicht gesagt hatte.
Als Grund gab er an, sein Herr habe ihn öfter geschlagen
und ihm Lohnabzüge in Aussicht gestellt. Aus Rache dafür
habe er auf dem Marsch am 21. Jum den Plan gefaßt,
seinen Herrn während der Mittagsruhe zu töten. Heinrich
war sich wohl bewußt, daß ihm diese Tat das Leben kosten
könnte. Aber er überlegte so: Ein Weißer ist nicht bei
der Abteilung , und die Schwarzen werden mir schon
glauben , wenn ich ihnen einen Selbstmord meines Herrn
vortäusche. Der Gefreite Szorama hat dann mit großer
Umsicht gehandelt. Zwei Soldaten entsandte er mit der
Meldung nach der nächsten Station Bumo , zum Haupt¬
mann v. Raven , den Körper des Ermordeten ließ er rn
Bettücher wickeln und barg ihn in einem aus Kisten her-
gestellten Sarg . Darauf marschierte er nach dem großen
Dorf Kaitia am westlichen Logone und erwartete das Ein¬
treffen eines Europäers . Er beerdigte den Ermordeten
in Kaitia . umgab das Grab mit einem Zaun und erteilte
dem Dorfhävptling den Auftrag , die Grabstclle von Gras
und Strauchwuchs freizuhalten . Auch gab er den Dorf¬
leuten einen Lohn in Tauschwaren für die Instandhaltung
des Grabes . Nach etwa zehn Tagen traf Hauptmann
v. Raven in Kaitia ein. nahm über die Vorgänge ern
Protokoll auf und sandte die Abteilung sowie den Mörder
unter Führung des Gefreiten Szorama nach Garua . Der
Mörder wurde dem Residenten Hauptmann A ö̂warz über¬
geben. der das gerichtliche Verfahren wegen Mordes gegen
ibn einleitete . Am 26. Juli wurde durch ern unter dem
Vorsitz des Residenten gebildetes Gericht das Todesurteil
gegen den Togodicner Heinrich gefällt und bald danach
vollstreckt. _

Lokales.
Wiesbaden 2. Oktober.

Der neue Kommandeur des Füsilierregiments vou
Gersdorfs jKurh.j Nr . 80. Oberst v. H a ke. ist gestern hier
eingetroffen und hat vorläufig für einige Wochen >w
Hotel „Prinz Nicolas" Wohnung genommen. Im selben
Hotel hat auch Major Max Freiherr v. Ler sn er . der
dem Regiment von Gersdorff zugeteilt ist, Wohnung ge-

Ordensverlerhnng . Dem Großherzoglich hessischen
Ober- und - Geheimen Baurat Georg Sch ober th  zu
Wiesbaden , bisher bei der Eisenbahndirektion m Mainz , ist
der rote Adlerorden dritter Klaffe verliehen worden.

Todesfälle. Im hohen Alter von 94 Jahren starb hier
die Rentnerin Fräulein Maria v. K o se gar te n.
Gutsbesitzer Freiherr von und zu Steinfurth  ist gestern
im Alter von 76 Jahren gestorben. .

Versetzung. Archivrat Dr . Kling  ist von Wiesbaden
an das Staatsarchiv in Koblenz versetzt worden..

Der Vorsitzende des «asianische« Hanptvereins des
Evangelischen Bundes und des Zweigvereins in Homburg
v. d. H-, Generalleutnant v. H e n n i n g, hat diese Aem^ r
Niedergelegt. Ueber die Gründe zu diesem Schritte ist noch
nichts bekannt geworden. , ^ ^ - . .Die Arbeiterinnenbemegnng in Rambach wird durch
eine Sperre fortgesetzt, die in einer Versammlung rn
Rambach am Freitag über drei Firmen verhängt wurde.

Rckrntenfürsorge . Auch in diesem Jahre Hütte der
Krcis -Krieger-Verband Wiesbaden-Stadt für die im Herbst
dieses Jahres in Heer und Marine zur Einstellung koim
wenden jungen Leute Vortragsabende eingerichtet, dieim
Versammlungsaal der Ober-Realschule der Oranienstraße
abaebalten wurden. Leutnant d. R. Boning  sprach am
22 9 über die Allgemeine Wehr- und Dienstpflicht, am
24. 9.' über Kriegsartikel und Fahneneid und am 29 0.
1913 über „Die erste Woche in Königs Rock . Stabsarzt
d L Dr Otto sprach am 26. 9. über Alkohol und am 27. 9.
über Geschlechtskrankheiten. Die Abende waren recht gut

6«®!tts Jtout in icllinf.
Aufführung anf der Stilbühne im Hoftheater zu Wiesbaden.

Es gehört schon ein wenig Blut dazu, das sich in mancher
Beziehung an das Schauspiel der Alten bewußt anlehnende
Schillersche Trauerspiel aufzuführen . Die völlige ,Unte: -
ordnung deffen, was geschieht, unter ein blind wütendes
Schicksal, das dem Menschen >edc Möglichkeit zur Selbst¬
gestaltung seines Lebens nimmt und in grausiger Zer¬
störungswut die Sünden schuldiger Voreltern an unschul¬
digen Nachkommen straft, steht dem Empfinden des Volkes
gar zu fern iind widerspricht auch zu fchrofs den Anfor¬
derungen , die man heutzutage inbezuq auf die seelenkundige
Folgerichtigkeit an den Dickster stellt. Auch der Chor de»
Trauerspiels der Alten entspricht nicht mehr unseren An¬
schauungen. Sophokles zum Beispiel weist ihm die >Sellung
als Erklärer und Beurteiler der Vorkommnisse des Stuckes,
als Verkünder sittlicher Anschauungen, ia. w,r dürfen sagen,
als Vertreter des Dichters an. In unserer Zeit wurde ein
solcher Chor jedes Stück durch seine akademische Lehrhaftig¬
keit töten. Das hat Schiller auch empfunden, denn er laßt
in der „Braut von Messina" die Chöre nicht mehr abseits
der Handlung stehen, sondern fuhrt sie als Gefolge der
streitenden Brüder mitten in das Getriebe hinein . Es fallt
ihnen die doppelte Aufaabe zu: einerseits die Geschehnisse
und das Walten des Schicksals zu erklären , andererseits die
Handlung und bas Bühnenbild zu beleben.

Es ist aber auch sonst ein Wagnis , die „Braut von
Messina" in unserer Zeit aufzuführen . da uns der große
Stil des Sprechens verloren gegangen ist. Wir sind so
furchtbar „modern" geworden über den Forderungen nach
Wahrheit und haben den Ton des täglichen Lebens fast un-
^ändert auf die Bühne übernommen. Dr -' ser Ton aber ist
für ein im Geist der griechsichcn Tragödie stilisiertes Stuck
(also für die „Braut von Messina") ein Unding . ein StA-
fehler , der gefährlich werden kann. Auch die gestrige Auf¬
führung war von diesem Fehler nicht frei. Eine ernwands-
freie Bnhnensprache wirklich großen Stils vermißte man
gänzlich. . . T

Es scheint, als ob beim Anwcrben neuer Schauspiel-
kräfte das Augenmerk gar zu sehr aus die Eignung für daS
Gesellschaftsstück gelegt würde. Wir finden wenig dunkel
gefärbte , umfangreiche, ausdauernde und — aeichulte
Stimmen. die so gewaltigen Anforderungen gewachsen sind.

wie sie gerade die „Braut von Messina" stellt. Die Bühnen¬
sprache einer Clara Ziegler , einer Frschick, einer Wolter ist
verschwunden: Rollen wie die Donna Jsabella  in der
Braut von Messina können aber nur durch solche Sprache
5ur vollen Ausschöpsung der urgewaltig erschütternden
Wirkungen ctelawrett, Me in ihnen schlummern. Fraulein
Eichelsheim  sah zwar gut ans . erhob ihre Darstellung
der von Schicksal grausam verfolgten Mutter auch oft zu
zwingender Größe, aber ihr Oraan besitzt Nicht den dilnklen
Ton iind die sonore Kraft. In Fraulern Kauby  hatte
man für die weiche Beatrice eiste geeignete Vertreterin ge¬
funden . Von den beiden feindlichen Brüdern kam nur der
jüngere . DonCefar , zur Geltung . Herr Albert  erwreS
sich in dieser Darstellung wieder als ein fern empfindender
Künstler, der seiner Stimme trotz der lyrischen Hohe auch
starke dramatische Wirkungen abzwingen kann, zumal eine
gute Atmung und zweckmäßig geschulte StimmbehLNdlung
ihm auch Ausdauer geben. Sehr erfreulich war der Care-
tan der Führer des Chors der Alten , in der Darstellung
des Herrn Zollin.  Das war Mark und Kraft vom An¬
fang °bis zu Ende. Die verständnisvolle Gliederung der
Sätze machte das Verständnis leicht. Und da es auch Serr
Lehrmann (Berengars verstand, den rechten sprechstil
.n in den io fiel die leichtere Art des Sprechens der ande¬
ren Hauptpersonen nicht io sehr in die Wagschale. --. ie Auf¬
führung blieb trotz der Sprechmängel eine Tat , der sich
Paul Linsemann  wahrhaftig nickst 6r5ra!.<rf!'
Die Bühnenbilder waren von vollendeter Schönheit. Wuch¬
tig, packend der architektonische Anfbam wie ein Symbol
des gewaltigen Schicksals, das in dem Stucke herrsch! Der
Stil klar und groß wie die Linien der Wandlung und die
wunderbare , von keinem wieder erreichte Sprache Schillers.
Entsprechend stitvoll ferner sowohl die Aufstellung und Ver¬
teilung der Personen wie selbst dm^Bewcgung der erreg enGruppen Sollte die Kunst der Stilivrache und des SAI-
spiels (die allerdings die Hauptsachen sind) auf unserer Hof-
hübne wiedera-'funden werden, dann hätten nur in der
„Braut von Messina" die vollkommenste Vorstellung, die
man sich denken kann. —*

„Pariser Luft " .
Overhtt-' in drei Akten von Alex. Engel und Jul . Horst,

Musik von Mart . Knopf.
Ohne Zweifel war diese Operette, die gestern zum

erstenmal an unserem Kurthcater  in Szene ging, nicht

nur inbezug auf das vorzügliche Libretto , sondern auch was
Ausarbeitung und Durchführung des orchestralen Parts
betrifft , eine der besten in dieser Spielzeit , « re bedeutet
für das Kurtheater wieder einmal einen Schlager eJten
Ranges . Was an dieser Operette zieht, sind vor allen Din¬
gen die pikanten, schlüpfrigen Situationen und die flotte
Musik die sich dem Ohr angenehm einschmeichelt. Der Ver¬
fasser des Stückes geht nicht von einer Ein -, sondern von
einerZweitdcutigkeit aus , behandelt aber denGrundgedanken
der Operette so humoristisch, daß der Hörer die Situationen
belacht, ohne über die Sache weiter nachzudenken; außer¬
dem ist die Handlung durch eine solche Fülle vov witzigen
Einfällen aller Art und Wortspielen ausgeschmückt, daß
dem fortwährend angeregten Geist zum Besinnen kerne Zeit
bleibt und am Schluß alles der heiteren Losung freudig
zustimmt. Durch die Operette geht ein Zug „Pariser
Luft"  in des Wortes vollster Bedeutung.

Wer sehnt sich auch heute noch nach der guten alten
Theaterzeit , in der man ein wenig reichlich langweilig , aber
um so anständiger und gesitteter war ! Damals war s frei¬
lich schön, wenn man sich am Schluß des Stuckes beim Siege
der Tugend eine Träne der Rührung aus dem Auge wiichen
konnte. Darüber sind wir heute hinweg. Eine Operetten¬
bühne erfüllt die Verpflichtungen auch dem anders empfin¬
denden Teile des Publikums . Mit Recht zeichnete das Haus
einzelne Kupletts und Duette , wie zum Beispiel „Ein
billerl wippen mit dem kleinen Fuß ", „O Ihr Bande , Ihr
elende Bande", durch solch stürmischen Beifall aus , daß die
Nummern wiederholt werden mußten . Für den airheren
Erfolg war auch die glänzende Ausstatiiing an Dekora¬
tionen und Kostümen sowie die vorzügliche Besetzung der
wichtigen Partien ausschlaggebend. Das Hauptinteresse
war auf die erste Soubrette Frl . M. Barr6  sowie auf die
Operettensängerin Frl . Richard  gerichtet . Erstere hat mit
der Rolle der Claudine Brclogue den Eindruck befestigt, daß
ihr Engagement für unser Kurthcater ein bedeutender Ge¬
winn ist. In der Darstellung ersetzte Frl . Richard als Gat¬
tin Pruniers , Viviane , was sie gesanglich schuldig blieb. Frl.
R a i m a n n (Lespcrons Frans konnte eine ältere Maske
machen, im übrigen wirkte ihr Spiel erheiternd . Hektars
Frau spielte Frl . Petri  flott und mit viel Pikanteric:
gesanglich ist ihre Leistung nicht hoch zu bewerten . Herr
Aman  gab sich mit dem Prosper Lespcron redlich Muhe,
und erziellc mit seiner Komik Heiterkeitsersolge. Ei« ge-
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besucht, Jedenfalls geben die Ausführungen der Herren
Vortragenden , Sie aus dem Schatze reicher Erfahrungen
sprechen konnten, den Zuhörern wichtige Aufklärungen und
wertvolle Anregungen , d-ie dazu beitragen werden, den
Uebertritt in einen neuen und ernsten Lebensabschnitt
wesentlich zu erleichtern. Am 29. 9. nachdem H«rx Böning
seinen Vortrag beendet, richtete der 2. Vorsitzende des
Kreiskriegerverbandes , Herr O. P . A. Kratz, unter Abstat
tung des Dankes an die Herren Vortragenden , warme Ab-
schicdsworte an die Jungmannschaften und erklärte ihnen
in kurzen Zügen Zweck und Aufgaben der Kriegervereine.
Mögen die jungen Leute, die bis Mitte Oktober ihr Eltern¬
haus oder Wiesbaden verlassen, um ihrer Dienst- und
Ehrenpflicht zu genügen , als gereiste und waffengeübte
Männer recht glücklich wieder heimkehren.

Ei« Uebnngsschietzen hielt am letzten Sonntag der
Krieger - und Militär -Verein Wiesbaden auf den hiesigen
Militärfchießständen ab. Bei dem schönen Herbstwetter
war es ein Vergnügen und viele Kameraden nahmen daran
teil. Von den zur Verfügung stehenden Ehrenscheiben er¬
hielten Kamerad Sprenger und Metz je zwei, Kämmerl,
Neck, Dölle und Weber je eine. Am nächsten Sonntag sollein Preisschietzen abgehalten werden.

Die Wiesbadener Erholungsstätten . Am Sonntag hat
die Walderholungsstätte  am Chausseehaus ihre
Pforten für dieses Jahr geschlossen. Am 1. Mai 1914' wird
der Betrieb wieder ausgenommen. Der Besuch war noch
in den letzte« Tagen sehr zufriedenstellend: noch am Schluh-
tage waren 18 Erholungsuchende in der Anstalt, d i etwa
Vs  von deren Belegstärke. — Das Kaufmanns Erho¬
lungsheim  ist bekanntlich auch im Herbst und Winter
geöffnet. Gegenwärtig befinden sich dort nicht weniger als
98 Persionäre , während im ganzen etwa 130 Betten zurVerfügung stehen.

Keine Gefnchc nm Erhöhung der Beteranenbeihilfen.
Die Erhöhung der gesetzlich vorgeschriebenen Veteranenbei¬
hilfen ist in letzter Zeit vielfach von den Veteranen bei den
Regierungsstellen , beantragt worden. Es wird jetzt von den
preutzischen Regierungspräsidenten und Landräten darauf
aufmerksam gemacht, daß derartige Gesuche völlig zwecklos
und auf die Erhöhung der Beihilfe nicht im geringsten von
Einfluß sind. Die Erhöhung der Beihilfen erfolge ohne
besonderen Antrag , wobei lediglich die Bedürftigkeit des
Veteranen maßgebend sei. Für die Erhöhung werden be¬
kanntlich fortan im Jahre 8 Millionen Mark mehr aufge¬
wendet. die Wohltat der Beterarrenbeihilfen wird etwa drei
Vierteln aller Kriegsteilnehmer gewährt. Da etwa 880 009
Smea§tetriteljjner vorhanden sind, so erhalten rund 260 099
die Beihilfen.

Justizpersonalien . Der Aktuar Brühl vom hiesigen
Amtsgericht ist an die Staatsanwaltschaft in Neuwied ver¬
setzt worden. — Die Hilfsgerichtsdiener Hermann von
Herborn und Ritter von Wehen wurden an das hiesige
Amtsgericht versetzt.

Die Proben zu dem Festspiel des Vereins der
Schlesier sind nnter der Leitung des Oberregifleurs Emil
Nothmann in vollem Gange. Das Stück ist durchweg in
Versen geschrieben, und die Hauptrollen sind, da sie an die
Darsteller große Anforderungen stellen, in die Hände her¬
vorragender Berufskünstler gelegt worden. Die große
Bühne des Festsaales der Turngesellschaft (Schwalbacher
Straßes ist durch einen Vorbau von mehreren Metern ver¬
größert worden und erhält dadurch die für die Darstel¬
lung der Schlacht bei Leipzig und den Palast Napoleons
nöttge Tiefe. Die vvrkommenden Kriegsgesänge werden
durch den Männergesangverein Männerquartett vorge-
tragen. Kostüme und Dekorationen sind eigens für das
Stück angeferttgt und bezogen worben.

Naturschutzpark. Die außerordentliche Hauptversamm¬
lung der Wiesbadener Ortsgrupe , die mit Rücksicht auf die
in den nächsten Tagen in Salzburg stattfindende General¬
versammlung des Gesamtvereins notwendig war, wurde
wiederum von den Mitgliedern außerordentlich zahlreich
besucht. In aubetracht des schnellen Wachstums der Orts¬
gruppe war eine Vergrößerung des Vorstandes wünschens¬
wert, um den Vorsitzenden und den Schriftführer zu ent¬
lasten, und so wurde ein Mitgliedswart gewählt, der den
Verkehr zwischen dem Vorstand und den Mitgliedern zu
vermitteln hat . die Ausgabe der Mitgliedskarten . Druck¬
sachen usw. besorgt. Zum erstenmal wurde seit dem Be¬
stehen des Vereins dieses Amt einer Dame übertragen , und
zwar fiel die einstimmige Wahl auf das äußerst verdiente
Mitglied Frl . L. Hegmann (Kl . Burqstraße 1s. Die Mit¬
glieder werden gebeten, sich in Zukunft in Vereinsange-
legenheiteu zunächst an Frl . Hegmann wenden zu wollen.
Sämtliche Beschlüße wurden einstimmig  gefaßt . Nach
Schluß der Geschäftssitzung, in welcher der Vorstand noch
über die Tätigkeit und den Kassenbestanö der Ortsgruppe
berichtete, brachte Herr v. Knebel einen sehr fleißig aus¬
gearbeiteten Bericht über die letzte dreitägige Eiselwande-
rung der Ortsgruppe , der den verdienten Beifall erntete.
Die nächste ordentliche Monatsversammlnng findet am

7. November statt. Wiederum wurde der Ortsgruppe von
einem eifrigen Mitgliede eine Spende von 50 M. über¬
wiesen.

Für das Refidenz-Theater wurde Frl . Lori Böhm
vom Schauspielhaus in Königsberg i. Pr . als jugendliche
Salondame engagiert.

Liberaler , naffanjscher Unionsverein . Man schreibt uns:
Der liberale nassauische Unionsverein , der die Gedanken
der evangelischen Freiheit und des kirchlichen Fortschritts
in der nassauischen Landeskirche hüten und durchsetzen will,
hat seine diesjährige Tagung am Donnerstag , 2. Okt., in
Limburg (Gemeindehaus ». Nach einer Sitzung des
Ausschusses findet um 11 Uhr die Generalversammlung
statt, auf der vor allem neben einer erbauliche« Ansprache
von Pfarrer Stricker  in Dickschied der Jahresbericht von
Professor Fresenius  öargeboten und debattiert wird.
Im Anschluß daran wird Professor Niebergall  aus
Heidelberg einen Vortrag halten über „Die unmittelbare
religiöse Erziehung in Schule und Haus ". Beide Ver¬
anstaltungen sind öffentlich. Gäste sind herzlich willkommen.

Ins Kurhans -Nestaurant haben vom 1. Oktober ab
Nicht-Abonnenten wieder freien Zutritt . Der Beginn und
Schluß der Vorstellungen des Kgl. Theaters wird im Bier¬
salon 5 Minuten vor Beginn durch ein Glockenzeichen be¬
kanntgegeben. Im Weinsalon ist täglich 8 Uhr abends
Konzert der Hauskapelle.

Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffen-Verein zu
Wiesbaden E. G. m. b. H.", Gcschästsgebäuöe: Mauritius¬
straße Nr . 7, veröffentlicht in vorlieqender Ausgabe die
Ueverficht seiner Einnahmen und Ausgaben für 1913 bis
einschließlich 39. September , die wiederum sehr günstig
lautet . Es beträgt der UmsatzM. 195 265 554.15: die Bilanz¬
summe auf jeder Seite M. 14 248 330.71 gegenM. 14 087 859.05
am 30. September 1912, mithin mehr M. 160 971.66: die Mit¬
gliederzahl : 5143 gegen 5054 am 30. September 1912, mithin
mehr 89: der Zuwachs an Mitgliedern im 8. Vierteljahr ' be¬
trug : 79, und in der Zeit vom 1. Januar 1913 bis einschließ¬
lich 30. September 1913: 251.

Wiesbaden geht nicht nach San Francisko . Dem Deut-
schen Handelstage wurde von der Handelskammer zu Wies¬
baden auf die Anfrage betreffend Beschickung der Welt¬
ausstellung in San Francisko  1915 erwidert,
daß im Handelskammerbezirk keine« Neigung hierfürbesteht.

Beckersches Kouservatorinm für Musik. lieber die A u f-
führung zur Feier des vierzigjährigen Be¬
stehens  dieser Musikbilöungsanstalt im Saale der „Wart¬
burg " am Dienstag Abend wird uns geschrieben: Die
Orchesterklasse hatte der zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft zunächst O. Dorns schöne Abendmusik mit darauf an¬
schließendem Festvrolog und Wagners Kaisermarsch darzu¬
bieten. Die rhythmische Schulung war aufs peinlichste be¬
trieben worden , und was das Wesentlichste dabei war , das
rührige Ensemble wurde zu rein musikalischen Wirkungen
anfgerufen . bei denen auch weitgehende Ansprüche befriedigt
wurden . Als tüchtige Klavierspielerin zeigte sich Frl . M.
Sauer mit dem Weberschcn Konzertstück, das klar und aus¬
drucksvoll mit technisch sauberem Spiel und von Verständ¬
nis zeugendem Vortrag zur Ausführung qelangte. Die
Orchesterbcgleitung wurde am zweiten Klavier von Frl.
Fr . Schröder mit Sicherheit ausgeführt . Eine Konzert¬
fantasie über Motive aus Webers „Freischütz" und „Obe¬
ron " für zwei Klaviere wurde von Frl . M. Käßbohrer und
Frl . E. Pütz gut vorgetragen, wobei ihre glänzende Finger¬
fertigkeit auf fleißiges Studium schließen ließ. Die Dar-
bietungen in der Gesangsksasse der Frau Direktor Becker
bezeugten die gründliche Schulung ihrer Zöglinge . Im
Sologesang brachte Frl . E. Fritsche mit prächtigen Stimm¬
mitteln Gounods Walzernriette aus „Romeo und Julie"
unter starkem Beifall zum Vortraa . Die Chorgesangschule
bot Spinnlied von O. Dorn , „Des Kaisers Ahnfrau ",
dramatisches Festspiel sür dreistimmigen Frauenchor , So-
pransvlo , Klavier , Deklamation, und zum Schluß gelangte
„D as Tanzlied der Jahreszeiten und der
T o n ku n st", szenische Aufführung für Gesang und Tanz
von I . Dalcrv .ze. zur Aufführung. Die Wiedergabe war
eine im wesentlichen befriedigende, eine überraschend gute
seitens des Chors.

Sehr annehmbare Talentproben legten drei Violin¬
spieler ab: Herr I . Berlebach mit Beriotkonzert in Edur,
Herr F . Dietz mit Singelee : Troubadourfantasie und Herr
H. Berschet mit Mozarts 2. Konzert in D-dur , dessen Vor¬
trag an musikalischer Reife nichts zu wünschen übrig ließ.

Ein sehr dankbares Publikum folgte den vielen Vor¬
trägen mit Interesse und ließ es an wohlverdientem Bei¬
fall nicht fehlen.

Beim Umzug. An der Ecke der Dotzheimer- und Scharn¬
horststraße fiel gestern vormittag ein hoch mit Umzugsgut
beladener Handkarren um und verstreute die Möbelstücke
"ui .dem Pflaster . Es handelte sich um Hausrat , der an¬
scheinend schon Umzugskummer gewohnt war und an dem
dieser neue Schicksalsschlag nicht mehr viel verderben konnte.
Nicht weit von der Stätte dieses Unglückes ereignete sich am
abend gegen 6 Uhr ein ähnlicher Fall . Ein hochgctürmter
Handkarren schwankte unter seiner Last hin und her wie
ein Schiff vor dem Wind. Es dauerte denn auch nicht lange
und die Ladung ging über und das Fahrzeug kenterte. Den
Möbeln ging es arg schlecht bei der Berührung mit dem
Pflaster , und ein großer Spiegel sprang aus seinem Rah¬
men in tausend Stücke. Natürlich hatten beide Unfälle eine
große Zahl von Neugierigen , Mitleidigen und Schaden¬frohen angelockt.

Wiesbadener Künstler auswärts . Wiederum haben
zwei junge Wiesbadener Schüler des Herr« Kammer¬
sängers H. S chü tz von der hiesigen Hofoper mit Erfolg die
weltbedeutenden Bretter betreten : Herr Anton  i welcher
als lyrischer Bariton an das Stadttheater nach Kiel enga-
gierttst, und Herr E. Nippolü,  der als serieuser .Baß
nach Luzern berufen wurde.

Rechtsanwalt Molly, der sich in dem Speisewagen ekneS
D-Zuges eine Kugel in den Kopf geschossen hat, ist in einem
Krankenhaus in Köln gestorben.

Die Feuerwehr wurde am Mittwoch Morgen kurz vor
8 Uhr nach dem Hause Riehlstraße 11 gerufen. Dort war
ein Zimmerbrand ausgebrochen, der nach kurzer Zeit ge¬
löscht werden konnte.

Unfall. In einer Fabrik in der Gartenfeldstraß« ver¬
letzte sich der dort angestellte Schreiner Baumgärtner an
der Hobelmaschine die rechte Hand. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde er von der Sanitätswache nach dem
St . Josefs -Hospital gebracht.

Angekommene Fremde . Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : Frau Exz. v. Kan an off,
Rußland , Frau Exz. v. Schubert,  Berlin (Rose), Land¬
rat Frhr . Marsch all v. Bieberstein.  Montabaur
(Ehr. Hospiz IX), Landtagsabgeordneter Rittergutsbesitzer
Dr . R ö si cke. Görsdorf i. 5. Mark (Hotel Royal », Frei¬
herr v. Schenk,  Bielefeld (Pension Speranza ), Baronin
und Baronesse v. Ströbel,  AnSbach (Pension Grand-
pair », Baron und Baronin v. Studnitz,  Berlin (Sendigs
Eöcnhotel», Herr de Pap off und Frau de Papoif gev.
Prinzessin Gagarine , Generallandschaftsdirektor Baron
v. G u ste d t, Baronesse O u a dt, Baronesse Knyrhau-
sc n (Quisisana ).

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Das Symphonie - Konzert,  das für kommenden

Sonntag vorgesehen ist, findet bereits morgen Freitag,
abends 8 Uhr, unter Leitung des städt. Musikdirektors Carl
Schuricht statt.

Symphonie - Konzerte der Königlichen Ka¬
pelle.  Die Abonnements-Einladung für die Symphonie-
Konzerte im Kgl. Theater , welche vor einigen Tagen an
die Abonnenten versandt wurde, enthält die Bestimmung,
daß diesen die von ihnen in der letzten Saison innegehab-
ten Plätze bis zum 5. Oktober er. reserviert bleiben.̂ Neu-
abvnventen können Anmeldungsformulare zum Abonne¬
ment auf die Konzerte bei den Portiers des Kgl. Theaters
erhalten.

Die Ein - und Verkaufsgenossenschaft der
Kolonialwar enhänöler  von Wiesbaden und Um¬
gegend hält ihre Generalversammlung nicht am Samstag,
sondern erst am Mittwoch, den 8. Oktober ab.

Die letzten Tage von Pompeji,  der bekannte
Roman von Edward Bulwer , spielt zurzeit im Odeon-
Theater:  der Riesenfilm, dessen Darstellung nahezu
2 Stunden dauert , ist das Vollendetste, was jemals gezeigt
wurde . In sechs Abteilungen werden die fesselnden und
hochdramatischen Szenen dieses Romans in historischer
Treue vorgeführt , da die Bilder an historischer Stätte
unter Mitwirkung von Tausenden von Personen ausge¬
nommen worden find. Im Mittelpnntt des großen Films
stehen der Liebesroman des Pompejaners Glaukns und
seiner Geliebten Jone , die sich selbst aufopfernde Liebe
einer blinden Sklavin und die furchtbare haßerfüllte Eifer¬
sucht des Jsisvriesters Arbaces. Bon erschütternder Wir¬
kung ist das Schlüßbild : Glaukus, den Löwen als Opfer
bestimmt, steht, dem Wahnsinn verfallen, mitten in der
Arena , schon werden die Bestien auf ihn losgelaffen, da
verursacht der plötzliche Ausbruch des Vesuvs eine entsetz¬
liche Panik unter den Zuschauern. Ein wildes planloses
Rennen , Netten und Flüchten vollzieht sich vor unfern
Augen . Wahnsinn und Schrecken auf allen Gesichtern,
Tempel und Paläste stürzen zusammen, die brennende
Lava wälzt sich vom Vesuv gegen die Stadt und ein
glühender Aschenregen ergießt sich auf Häuser und Men¬
schen. Hier hat der Kinematograph wahre Wunder ver¬
richtet. Von den Darstellern ist in erster Linie die blinde
Sklavin Nidia zu neunen , deren ergreifendes Spiel kaum
zu überbieten ist.

wandter Spieler ist Herr Eggers - Dechen,  der den
Gilbert Prunier frisch und natürlich gab. Den Hcctor Lau-
rant gab Herr Steinmeyer  angemessen.

Ein besonderes Lob verdient die Regie. Das Orchester
gab zu irgend welchen Ausstelluna -n keinen Anlaß, und
das ist das Verdienst des umsichtigen Kapellmeisters Herrn
Herrmann. — Das Publikum , bas sehr bald in Stim¬
mung kam und sich— wie oben erwähnt — an den Schla¬
gern gar nicht satt hören konnte, spendete den Hauptdar¬
stellern nach allen Aktschlüssen lang anhaltenden Beifall.

W. N.

Modenschau im  Kunstsaal Banger.
Wiesbaden wird immer mehr Großstadt — der Still

stand in der Bevölkerungszunahme ändert nichts an diese
erfreulichen Tatsache, die wir von Zeit zu Zeit immer wie
öer neu erleben durch großstädtische Neuerungen . Und ein
solch- Neuheit war gestern — und wird es heute sein -
die Modenschau der Wiener Werkstätte  in de
Galerie Ban ger.

Seit einigen Jahren erfährt die Art der Frauenklei
öu ^l* etlK  Umgestaltung in dem Sinne , daß neben der
ausführenden Nadelkünstler der bildende Künstler meh
und mehr mitzureden hat : die«Mode als solche tritt ihr
Herrichaft dem Stil ab. Oder richtiger ausgedrückt, di
Mode erhält einen mehr künstlerischen Ausdruck, sie wirjttlistert.

Da ist es nicht erstaunlich, daß Bangers Kunstsäle sich
auttun , diesen neuesten „Kunstzweig" — wenn man so
mgen darf — unserer Damenwelt und auch Herren, die
.sntereye haben für die mit wichtigste aller Tagesfraqen,
vorfuhren zu lässen. Natürlich wird der Lokalvatriot hier
eruwenden, daß unseren heimischen, weit und breit bekann-

Ateliers die neue Richtung nicht fremd
gevtteben, daß diese künstlerische Mode zu uns nicht erst
durch öce Schöpfungen der Wiener Werkstätte gebracht wird
— aber darum handelt es sich garnicht. Die Bedeutung der
Wiener' Werkstütte liegt in dem bei ihnen hergestellten Ma-
teriai , rn den farbigen Stoffen , durch deren Verarbeitung
erst die Schönheit des neiren Stils zur vollen Geltung
kommt. Und alle die Schärpen, Handstickereien, Wollhäke-

J? e*? en ^u men, gewirkten Gürtel , die nach eigen-
arttgsten Motiven hergestellten und verwendeten Paffemen-

teriei . als Aufputz, geben vereint mit Schnitt und Farbe
ein künstlerisches Ensemble, wie man es früher nicht oder
sehr selten zu sehen bekam.

Die Vorführung der Modenschau war gestern vormit¬
tag und nachmittag stark besucht: eine große Zahl von
Damen unserer Vesten Gesellschaft hatte sich bei Banger
erngefunöen, um die Leistungen der Wiener Werkstätte zu
prüfen und die eine oder andere besonders gelungene
Schöpfung zu bestellen, sei es bei dem Aussteller oder bei
einem hiesigen Hause. Da in der Hauptsache nur Kostüme
vorgeführt wurden , die ins Leben passen, und nicht etwa
nur Phantasiegebilde , werden wir wohl in Bälde auch in
Wiesbaden ähnlich gekleideten Damen begegnen — ein
Fall , der übrigens schon vor Eintreffen der Wiener Werk-
stätte in die Erscheinung getreten ist. Einen kleinen Man¬
gel nur hatten die Vorführungen : die Mannequins waren
nicht auf der gebotenen Höhe, die Toiletten , zum Teil
wahre Gedichte in ihrer harmonischen Zusammenstellung
und dem Jneinanderfließen der Linien, dem sich Anpasscn
aller Faktoren an das künstlerische Gesamtbild, würden
mit entsprechenden Trägerinnen noch weit mehr gewirkt
haben. er.

Intervention.
Die Freundschaft am Balkan kriegt wieder 'ncn Knacks.
Der Friedhofsruh ' folgt Getobe.
Und wieder deponiert Herr Pax
Sei « Oelblatt in der Gard'robe.
Zum Glück macht sich Europa parat,
Den Zimt noch einmal zu retten.
Die Großmächte deliberieren. „Der Draht
Spielt zwischen den Kabinetten."
Und macht Albanien nicht endlich halt,
Legt Serbien ihm weiter Schlingen,
So wird Europa mit Gewalt
Die Kerle zur Ordnung bringen.
Die Mächte sind einig. Bloß — welcher Staat
Soll die Aufrührer verplätten?
Das ist die große Frage . „Der Draht
Spielt zwischen den Kabinetten."
Die Frieüenspalme , das blasse Gewächs,
Wird nun bald vollends erblassen:
Am Balkan können statt fünfe ja sechs

Sich jetzt an der Gurgel fassen.
Und Tantchen Europa kreuzt ihren Pfad
Mit keinem Schritt — willst du wetten?
Hier wird nie Ernst gemacht. „Der Draht
Spielt  zwischen den Kabinetten."

(Caliban im „Tag ",),

Vom Büchertisch.
Schwarz-Weiß-Rot, Volkskalcndcr iiir das Jahr 1914. Ein

Jahrbuch fürs deutsche Haus. Dritter Jahrgang. Berlin,
Vaterländische Verlags- und Kunstanstalt, S. W. 61, Jobanniter-
straße 6,

Mit dem nationalen und sozialen Volks-Kalender Schwarz-
Weiß-Rot will die Stadtmission ein gutes Gegenmittel gegen
die Landüberschwemmung mit billigen Schundkalendern mancher¬
lei Art bieten, besonders gegen den elenden Klitsch und Kitsch der
..roten" Kalender, die ungerufen und unbezahlt in die Häuser
fliegen. Um eine Massenverbreitung zu ermöglichen, waren natür¬
lich Grenzen in der äußeren Aufmachung gesteckt. Aber für
10 Pf. (bei Abnahme von 100 nur 7 Pf.!» 64 Seiten Text auf
solidem Papier und dazu gute Illustrationen: bas ist wirklich
mehr, als man billigerweise verlangen kann!

Der Deutsche Volksbote. Ein Kalender aus das Jahr 1914.
26. Jahrgang . Preis 50 Pf. Vaterländische Verlags- und Kunst¬
anstalt, Abt. 1. Buchhandlung der Berliner Stadtmiffion, Ber¬
lin S . W. 61.

Der Deutsche Volksbote erscheint zum 26. Male. Das prächtig
ausgcstattete, reich mit Bilderschmuck versehene Büchlein bietet
auf 160 Seiten alles ruögliche. Und alles steht auf der Höbe:
die staunenswerte Fülle des Inhalts und die Gediegenheit der
einzelnen Artikel macken den „Volksboten" zu einem Volks- und
Familienbuch in bestem Sinne des Wortes.

Martha-K- enöer. Ein Jahrbuch für Frauen und Jung¬
frauen. 17. Jahrgang . Preis 25 Pf. Buchhandlung der Berliner
Stadtmission, Berlin S . W. 61.

Der Martba-Kalcnbcr ist eine Art Jahrbuch für die weibliche
Welt. Vom Dienen und Freien, vom Lieben und Leuchten, von
persönlichen und sozialen Pflichten gegen die eigenen Hausge¬
nossen handelt sein Inhalt und Beständigkeit ist seine Losung.
Die Frau in ihrem Sollen und Wollen spiegelt .sich im Martha-
Kalender wieder, und alles ist für die weibliche Welt feinsinnigberechnet.
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Stimmen aus dem Leserkreise.
Straßenbahner -Wünsche.

Im Frühjahr d. Js . traten die Straßenbahner von
Wiesbaden und Biebrich mit dem Wunsche an die Betriebs¬
verwaltung , einen obligatorischen Arbeiter -Ausschuß einzu¬
führen . Diesem recht bescheidenen und berechtigten Wunsche
gab die Betriebsverwaltung z. Z. das Versprechen, für die
baldige Einführung Sorge zu tragen , lieber ein halbes
Jahr ist seitdem verflossen und anscheinend ist das ge-
«ebene Versprechen cingeschlummert. Alle bisher bereits
gestellten Forderungen schlugen fehl. Wenn der Arbeiter-
Ausschuß bei der Einführung und bei den etwaigen Ver¬
handlungen einer gerechten Beurteilung unterliegt , dann
wird derselbe auch für beide Teile lArbcitgeber und Arbeit¬
nehmers ersprießliche Arbeit aufweisen. Daß gerade die
Arbeiter -Ausschüsse im beiderseitigen Interessen liegen, be¬
darf keiner weiteren Erläuterung , denn wie oft ist es vor-
gekommcn, daß durch diese größere drohende Differenzen
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer vermieden wurden.
Zuletzt aber soll der Arbeiter -Ausschuß nicht nur als In¬
teressenvertretung wirken, er wird auch im Interesse des
öffentlichen Verkehrs dienlich sein, und Mängel beseitigen,
welche sich im praktischen Straßcnbahndienst tagtäglich be¬
merkbar machen.

5 Millionen Mark Einlagen.
Bei der stä d t i sche n Sparkasse Biebrich  hat der

Bestand an Spareinlagen 5 Millionen Mark erreicht, und
zwar dies innerhalb &A  Jahren . Der beste Beweis für die
gute Entwicklung des Instituts . Auch die übrigen Zahlen
des Geschäftsverkehrs bestätigen dies. So ist bereits das
6262. Sparbuch ausgcgeben worden. In den verflossenen
neun Monaten dieses Jahres betrug der Umsatz im Spät¬
geschäft 6100 0M M. und der Gesamtumsatz rund 20 Mil¬
lionen Mark. Diese gute Entwicklung ist wohl nebenher
unbedingten Sicherheit, die die Kasse als mündelsicher
erklärtes Institut bietet, in erster Linie darauf zurückzu¬
führen , daß die Verwaltung des Instituts stets bestrebt war,
den Sparern in jeder Richtung nach Möglichkeit entgegen¬
zukommen. Hiervon zeugen die diesbezüglichen Maß¬
nahmen , die die Verwaltung im Laufe der Jahre getroffen
hat. So wurde bereits vom 1. Januar 1906 statt der monat¬
lichen die tägliche Verzinsung  der Spareinlagen
eingeführt . Der Zinsfuß für Einlagen  wurde be¬
reits am 1. Januar 1908 von %V\  auf 3% Prozent  er¬
höht. Vom 1. Januar d. I . wurde dann der Zinsfuß der
Einlagen mit halbjähriger Kündigung  auf 3%
und für Einlagen mit ganzjähriger  Kündigung auf
4 Prozent  festgesetzt . Auf der in den Satzungen vor¬
gesehenen Kündigungsfrist bei Rückzahlung größerer Gut¬
haben wird fast durchweg nicht bestanden und Rückzahlungen
rn jeder Höhe in der Regel sofort geleistet. Um den Sparern
einen Schutz gegen unbefugte Abhebungen  zu
gewähren, hat die Verwaltung des Instituts von vorn¬
herein jedem Sparbuch eine Hülle beigegeben, wodurch man
sich in der Weise vor Verlusten durch unredliche Hände
schützen kann, daß Sparbuch und Hülle getrennt aufve-
wahrt werden. Kommt dann jemand auf Unrechte Weise in
den Besitz eines Sparkassenbuches, dem die Hülle fehlt, so
erhält er weder Geld noch Buch von der Kaffe. Außerdem
können aber bei ihr auch noch die Sparguthaben gegen un¬
rechtmäßiges Abhebeu durch Stichworte gesichert werden,
wofür eine Gebühr nicht erhoben wird. Rückzahlungen
werden dann nur neben Vorlage von Buch und Hülle nach
Angabe des Stichwortes geleistet. Weiter ist jeder Sparer
berechtigt, die Sperrung  eines Sparkassenbuches bis
zu einem bestimmten Termine  oder bis zum Ein¬
tritt eines bestimmten Ereignisses, wie Hochzeit, Eintritt
zum Militär usw., vornehmen zu lassen. Es können sowohl

' das Kapital allein oder auch Kapital mit Zinsen gesperrt
werden. Die Kasse ist dem Ueber tragbarkeitsver¬
kehr  des Deutschen Sparkasscnverbandes angeschloffe».
Sie übernimmt deshalb die Einziehung von Spareinlagen
von auswärtigen Kassen, imd zwar geschieht dies ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten für
den Sparer . Die etwa entstehenden Kosten hat die Spar¬
kasse zu tragen . Desgleichen übernimmt die Kasse beim
Wegzug eines Sparers auf Wunsch die Uebertragung eines
Guthabens bei ihr auf jede andere Verbanössparkasse gleich¬
falls ohne Unterbrechung der Zinsen und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . Die etwa entstehenden Kosten trägr
in diesem Falle die Sparkasse, bei der das Guthaben neu
angelegt wird . Von dieser für die Sparer bequemen und
Kosten ersparenden Einrichtung wird ein reger Gebrauch
gemacht. Es sind bisher von Biebrich an andere Sparkassen
64000 Mark überwiesen worden, dagegen wurden bis jetzt
durch unsere Sparkasse von anderen Sparkassen 729 000 M.
einaezogen. Um ihrem Sparpublikum auch in anderen
Geldgeschäften entgegenzukommen und diese zu erleichtern,
hat die Kasse vor einigen Jahren noch folgende Ge¬
schäftszweige  ausgenommen : die Einlösung fälliger
Zinsscheinc, die Besorgung neuer Zinsscheinhvgen, den An-
und Verkauf von Wertpapieren , die Aufbewahrung von
Wertpapieren , öie Vermietung von Stahlschrankfächern je
nach Größe zum Preise von 3, 6, 10 und 15 Mark in dem
nach dem neuesten Stande der Technik erbauten Tresor der
Kaffe und schließlich den Depositen- und Kontokorrentver-
kehr unter Benutzung des Schecks und der Giroüber-
weisung. — In den vorstehenden Ausführungen dürfte Lar¬
gelegt sein, daß die Verwaltung der Kasse es sich hat an¬
gelegen sein lassen, einerseits alle Geschäftszweige, die für
Besitzer von Kapitalien in der Hauptsache in Frage kom¬
men. aufzunehmen, um diesen die meistens doch von ihnen
unangenehm empfundene Inanspruchnahme eines zweiten
Geldinstituts zu ersparen, und anderseits vor allem dem
Sparpublikum alle nur möglichen Vorteile und Erleich¬
terungen zu gewähren. ^

Deshalb ist auch wohl die städtnche Lwarkasse in Biebrich
einen gesuchte Geldanlagestellc geworden und hat sich dem¬
entsprechend auch so schnell entwickelt. (Kaffenlokal: Biebrich,
Rathausstraße 59; Geschäftsstnndcn: 8—12hs>und 3—5 Uhr .)

Nassau und Nachbargebiete.
Eisenbahnnnglück.

Bon «. 1. Okt. Ein Eisenbahnunglück ereiga ^ e sich
heute in frühester Morgenstunde auf der Drecke Bonn-
Köln. nahe der Station Bonn -Ellerstraße . Der aus zwei
Wagen bestehende Schnellzug, der fahrplanmäßig um 1̂ Uhr
40 Min . in Bonn -Ellerftraße eintrifst . konnte vor der Sta¬
tion nicht zum Halten gebracht werden. Der Zu« fuhr in
voller Fahrt durch die Station und geriet an der scharfen
Kurve an der Ellcrstratze ins Schleudern. Die , Wagen
schlugen um. Von den etwa 15 Personen , die sich in beiden
Wagen befanden, wurde e i n e P e r son a et o t e t und
neun Personen teils schwer , ieils leichter
verletzt.  An dem Auskommen von drei Schwerverletz¬
ten wird gczwcifelt. Der Führer gibt an, ans der Fahrt
ohnmächtig und daher nicht in der Lage gewesen zu sein,
zu bremsen. Das Nähere mutz die Untersuchung ergeben.
Der Materialschaden ist bedeutend.

Eine weitere Meldung besagt: Das ElierGahnungliick
hat . wie nunmehr fcstgestellt wurde , einen Toten und
zwölf Verletzte  gefordert . Von den letzteren sind
8 schwer verletzt. Zwei Bahnbeamten wurden leicht verletzt.

Bei dem Eisenbahnunglück wurde getötet Lazarettin¬
spektor Kevel. der heute seine Stellung in Bonn antreten
wollte. Unter den Schwerverletzten befindet sich eine Frau
Schmitz aus Bonn , eine Verkäuferin namens Binz , ein
Kaufmann namens Schwippert und ein Student namens
van Dorp.

d. Bad Homburg v. d .H., 1. Okt. Persönliches.
Herrn Kreistierarzt Sahner  hier wurde der Titel Vete¬
rinär -Rat verliehen.

8. Canb, 1. Okt. Tödlich verunglückt.  Auf der
DachschiefergrubeRennserterstollen wurde gestern einem
dort beschäftigten Arbeiter aus dem benachbarten Wollmer¬
schied beim Befördern von eisernen Schienen der Brustkorb
eingedrückt, wodurch der alsbaldige Tod des Verunglück¬
ten herbeigeführt wurde.

o. Braubach. 1. Okt. Verschiedenes.  Mit dem
1. Oktober trat Herr Bahnmeister 1. Klasse Hagenow  nach
60jähriger Dienstzeit in den Ruhestand. An seine Stelle
trat Herr Bahnmeister Apel  aus Caub. — Ilm kommenden
Sonntag findet dahier im Saale des „Rheinberg" eine
Kaninchenausstellung  statt . Gleichzeitig werden
auch belehrende Vorträge gehalten werden. — Die hiesige
Freiwillige Sanitätskolonne  hielt im Kelsenkeller
ihre Jahreshauptversammlung . Aus dem vom Kolonnen-
führer vorgetragenen Geschäftsbericht ging hervor , daß die
Kolonne im abgelaufenen Jahre äußerst tätig und hilfs¬
bereit war . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis:
Vorsitzender Bürgermeister Roth, leitender Arzt Sanitäts¬
rat Dr . Romberg, 1. Kolonnenführer Karl Bingel , 2. Ko-
lonnenstthrer I . Becker. Schriftführer Wilh. Berger , Kas-
sirer Aua. Klein.

Diez, 1. Okt. Unfall.  Der bei seinen Angehörv
gen in der Rupbach zu Besuch weilende 28 Jahre alte ver¬
heiratete Strätzenbahnangestellte August H e cke l m a n n
aus Frankfurt stürzte vorgestern von einem Zwetschen-
bäume. Da der Verunglückte bis heute noch nicht das Be¬
wußtsein erlangte , wurde er ins hiesige Krankenhaus ge¬
bracht. Heckelmann hat eine schwere Gehirnerschütterung
erlitten.

z.  Elz . 1. Okt. Das Allgemeine Ehrenzeichen
wurde dem pensionierten Eisenbahnweichensteller Jakob
E u f i n g e r verliehen. ^ ^

□ Niederweyer. 30. Sept . Ehejubiläum.  Die Ehe¬
leute Landwirt Joh . Höhn  und Frau Katharina geb.
Martin feierten am Sonntag , umgeben von 6 Kindern und
16 Enkelkindern, ihre goldene Hochzeit. Sie erhielten
vom Kaiser ein ansehnliches Gnadengeschenkund vom Bi-
schof von Limburg ein Erbauungsbuch . Der Kriegerverein
brachte dem Jubelpaar einen Fackelzug dar.

O Stahlhofen , 1. Okt. Unglücksfall.  Gestern früh
rutschte die Witwe Emma Kreckel  beim Heuabwerfen
von der Leiter ab und erlitt einen Beinbruch, der ihre
Ueberführung ins Limbnrger Krankenhaus erforderlich
machte. _ , _

□ Aus dem Oberlahnkreise. 29. Sept . Persön¬
liches . Lehrer Stumpf  in Münchholzhausen wurde
vom 1. Oktober ab zum ersten Lehrer in Merenberg er¬
nannt . - Vom gleichen Zeitpunkt ab wurde dem Schul¬
amtsbewerber H. Seißler  aus Hervorn die Schulstelle
in Bariq -Selbenhausen übertragen.

□ Weilburg . 30. Sept . Persönliches.  Dem Amts¬
gerichts-Assistenten Ströder  wurde der Titel „Amts¬
gerichts-Sekretär " verliehen.

T. Gaulsheim . 30. Sept . Bei der Beigeord-
netenwahl  entfielen 59 Stimmen auf I . B . Specht 5.,
45 auf A. H. Hemmes und 29 auf H. BrisbotS 1. Es muß
somit eine Stichwahl zwischen Specht und Hemmes stattfin-
den. Diese Stichwahl wird am 6. Oktober abgechalten.

Rm. Heppenheim» BO. Sept . Lebensmüde.  Hier hat
sich heute Vormittag der Rentner Hugo Carlson in seiner
Wohnung in einem Anfalle geistiger Störung erhängt.
Anscheinend liegt auch eine Vergiftring vor.

— Oppenheim. 30. Sept . Im Rhein ertrunken.
Auf rätselhafte Weise fand in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag der Ende der 20er Jahre stehende Schiffer Phi¬
lipp Schröder  von hier den Tob im Rheine . Der 1«nge
Mann hatte sich mit dem Steuermann seines Schiffes, das
hier vor Anker gegangen war , an Land begeben und trat
in der Nacht in einem Nachen die Rückfahrt zum Schiffe an.
Erst auf dem Schiffe bemerkte der Steuermann , daß sein
Begleiter fehlte.  Schröder war , ohne daß der
Steuermann es bemerkt hatte,  vom Nachen aus
i n d e n St r o m g e stü r z t. Die Leiche konnte noch nicht
aufgefunden werden. ^ „„

a. Frankfurt , 1. Okt. Eisenbahnunfalk.  Im
Außenbahnhof des Hauptbahnhofs stieß heute früh gegen
g Uhr eine Rangierabteilung  mit einer leerfahren¬
den Maschine zusammen.  Beide Maschinen und
drei Güterwagen wurden beschädigt. Verletzt wurde nic-

""" v . Hanau , 1. Okt. Ueversiedlung des Eisen-
bahnregiments Nr.  2 . Das aus Schöneberg nach
hier verlegte Eisenbahnregiment  Nr . 2 traf heute
nortmtictft Siet ein und wurde auf dem Bahnhof von den
Militär - und Zivilbebövden begrüßt . Auf dem Paradeplatz
hielt Generalmajor Schmiedecke eine kurze Ansprache an
das Regiment . Nach einer Rede des Oberbürgermeisters
Dr . Gebeschus bankte Oberst Svmmerfeldt im Namen des
Regiments . _ .

□ Wetzlar. 80. Sept . Die Stadtverordneten
nahmen in ihrer gestrigen Sitzung das 93 etmiim int s
Bebels  an . Die Zinsen des Betrages von Mk. 6000 sollen
an Arme und Waisenkinder zur Verteilung kommen je¬
doch nicht als Armcnunterstützuna im Sinne des Gesetzes.
— Ferner wurde in nichtöffentlicher Sitzung zur Feier
der 100jährigen Wiederkehr dev Schlacht bei Leipzig ein
Beitrao bis zu 600 Mark bewilligt. , . .

fe Metzlar 1 Okt. Den Provinztalpartertag
f ü r dessen - Nassau  hält die Fortschrittliche Volks¬
partei am 19. Oktober hier ab. Als Hauptpunkt der Tages¬
ordnung ist ein Referat über : Fortschrittliche Gemeinde-
Politik in größeren und kleinen Städten vorgesehen, wo¬
rüber Stadtverordneter Emil Goll-Frankfurt a M. und
Fabrikant Arthur Pfeiffer -Wetzlar sprechen werden.

r . Marburg . 1. Okt. Leichtes Blut.  Einige junge
Leute von hier, die am Montag eine Autofahrt nach
Frankfurt  unternahmen , luden dort zwei junge Mäd¬
chen  ein , etwas mitzufahren . Die Mädchen leisteten Folge
und wurden von den Automobilsahrern mit nach Marburg
genommen. Hier setzten sie die Mädchen mitten in der
Nacht auf die Straße  und machten sich davon. Die
Polizei mußte sich der beiden Mädchen annehmcn.

Zuchthausstrafe wegen Totschlags zu seiner mzwiichen von
ihm geschiedenen Frau zurückgekehrt und hatte mit ihr bis
1909 ein bürgerliches und zufriedenes Lebten geführt. Ber
der Leiche wurden zwei Briefe gefunden, in denen der Ehe¬
mann Bierwaqen schrieb, daß er über seine Tat Reue zeige,
und ankündigte, daß er sich das Leben nehmen werde. Trotz
aller Recherchen blieb Bierwagen spurlos verschwunden,
so daß man zu der Ansicht gelangte, daß Bierwagen seinen
Entschluß, sich umzubringen , ausgeführt habe. Die Sache
wird dadurch romanhaft , daß der Angeklagte behauptet,
garnicht der beschuldigte Bierwagen zu sein, sondern
Kirschnei  zu heißen und mit einem Manne namens
Kirfchner identisch zu sein, der wegen Münzverbrechens zu
einer Zuchthausstrase verurteilt wurde . Damals kam jener
Kirschner zufällig ins Zuchthaus zu Sonnenburg wo ernst
Bierwagen gesessen hatte, und wurde von allen Aufsehern
als Bierwagcn erkannt und begrüßt . Jetzt war man des
verschivundenen (stattenmörders habhaft geworden, Brer-
wagen bleibt auch heute dabei, Ernst Kirschner zu heißen.
Von seiner Geburt und Kindheit wußte er nichts; er set
mit Zigeunern gewandert, er kenne aber Bierwagen und
wisse, daß auch dieser unschuldig sei. Der wirkliche Mör¬
der sei ein gewisser Grünberg.  Mehrere Zeugen be¬
kunden. zum Teil mit großer Entschiedenheit, baß der An¬
geklagte Bierwagen sei. ^ „ <

Zu einer tragischen Szene , die auf alle Anwesenden
einen tiefen Eindruck machte, kam es bei der Vernehmung
der Witwe Ernestine Bievwagen, eines 70jährigen Mütter¬
chens. welches mit altersgebeugtem Rücken, leise vor sich
hinweinend , den Schwurgerichtssaal betritt . — Vorsitzender:
Warum weinen Sie denn, Frau Bierwagen ? — Zeugin:
Ach, mein Gott , ich könnte sterben vor Kummer und Sorge.
Ich weiß ja garnicht mehr, was ich machen soll. — Vors.:
Na, beruhigen Sie sich mal erst. Frau Bierwagen . Setzen
Sie sich auf den Stuhl dort und sagen Sie mir : Ist das Ihr
Sohn , der dort steht? — Zeugin : Er sieht doch heute anders
aus als damals . — Vors.: Angeklagter, setzen Sie doch ein¬
mal Ihre Brille ab. Sie haben früher doch keine Brille
getragen . Nun , Frau Bierwagen , ist das Ihr Sohn ? —
Die Zeugin geht, mühsam sich aufrichtend, auf den Ange¬
klagten zu und ruft mit tränenzitternder Stimme : „Bist
du mein Sohn , so antworte mir !" — Der Angeklagte er¬
klärt , kalt lächelnd: „Die Frau mutz sich irren , ich — —
Vors.: Seien Sie still, Sie sind ein ganz frecher Bursche.
Dreißig Zeugen, darunter Ihr eigener Schwager, kennen
Sie wieder! — Angekl.: Das bin ich nicht, das ist nicht
meine Mutter ! — Vors.: Können Sic dieser alten Frau
ins Auge sehen und ihr sagen: Du bist nicht meine Mut¬
ter ! — Angekl.: Jawohl , das ist nicht meine Mutter ! —
Zeugin : Nach der Sprache glaube ich bald auch, daß eS
mein Sohn nicht ist; aber ich habe ihn ja feit 19 Jahren
nicht mehr gesehen. Ich will aber lieber meine Aussage
verweigern . — Vors.: Eine Mutter kennt ihren Sohn wie¬
der , auch wenn sie ihn 20 Jahre nicht gesehen hat. Wenn
Sie Ihre Aussage verweigern wollen, so ist das vielleicht
auch für Sie besser. Sie wollen wohl Ihren Sohn nicht
belasten, nicht wahr ? — Zeugin sweinend): Ja . ja , so ist's!
(Bewegung.) . „ ,

Nach eingehender Würdigung der Beweisaufnahme
kommt der Vertreter der Anklage zu der Ansicht, daß alle
Momente dafür sprechen, daß der Angeklagte, nachdem er
seine Frau nach einem vorausgvgangenen Streit erstochen
hatte , die Flucht ergriffen , dann aber seine ursprüngliche
Absicht, sich selbst zu töten, mrfgegeben hatte , um dann unter
dem Namen Kirschner wieder aufzutauchon. Die Beweis¬
aufnahme habe ferner einwanösfrei  ergeben , daß der
jetzig" Angeklagte der Gärtner Bruno Bierwagen  ist.
Bei der ganzen Sachlage könne, insbesondere wegen des
hartnäckigen und raffinierten Leugnens des Angeklagten,
von einer Zubilligung mildernder Umstände keine Rede
sein. Der Staatsanwalt beantragte die Bejahung der
Schnldfrag« nach Totschlag unter Ausschluß mildernder
Umstände. Die Geschworenen bejahten nach kurzer Be¬
ratung die Schuldfrage nach Körperverletzung mit Todes¬
erfolg unter Versagung mildernder Umstände. Der Staats¬
anwalt beantragte zu der gegen den Angeklagten wegen
Münzverbrechens erkannten dreijährigen Zuchthausstrafe
auf noch 10 Jahre Zuchthaus zu erkennen. Das Urteil lau¬
tete aus acht Jahre Zuchthaus  und zehn Jahre Ehr¬
verlust« _ ,

Was ein vertauschter Uederzieher anrichtete !)
An einem schönen Wintertage saß in einem Frankfurter

Gasthaus ein Zahntechniker aus Wiesbaden mit ferner
Braut aus Offenbach. Als das Paar die Gaststube verließ,
reichte der „Ober" dem Zahntechniker einen Ueberzieher,
den dieser für den seinen hielt und ans den Arm JmtS-
Erst i« Wiesbaden merkte er, daß er einen falschen Ueber-
zteher hatte, der dem seinigen in der Farbe glich. Er ver¬
folgte nun den Anzeigenteil der Frankfurter Blätter und
wartete daß der andere, der mutmaßlich seinen Ueber¬
zieher hatte, Schritte tun sollte, um die vertauschten Kler-
dunqsstücke ausznwechseln. Als nichts erfolgte, liest er
sich den falschen Ueberzieher passend machen und trug thn
wohlgemut bis er eine Einladung vor das — Frankfurter
Schöffengericht erhielt , um sich wegen Unterschlagung zu
verantworten . Das Schöffengericht kam tatsächlich zur
Verurteilung wegen Unterschlagung, ließ es aber bei einer
Geldstrafe von 20 Mark bewenden. Der Ueberzieher des
Zahntechnikers sollte schlechter gewesen sein, als der an¬
dere; das war wohl bei der Urteilsbildung mitbestrmmend.
Die Strafkammer als Berufungsinstanz erkannte auf Frei¬
sprechung, weil der Angeklagte annehmen konnte, daß der
andere durch seinen Ueberzieher entschädigt sei. Der an¬
dere war ein Reisender. Als der erfuhr , daß sein Ueber¬
zieher für den Zahntechniker nmgeändert war , verlangte er
in einem Briefe 90 Mark dafür ; denn den Ueberzieher des
Zahntechnikers wollte und konnte er nicht tragen , der paßte
ihm nicht. Dieser Brief hatte nun wieder den Reisenden
auf die Anklagebank-der Strafkammer gebracht. Einmal
enthielt der Brief eine leise Drohung , dann aber auch hatte
den Reisenden der Ueberzieher nur 75 Mark gekostet. Tue
Anklage lautete daher auf versuchte Nötigung in Verbin¬
dung mit versuchtem Betrug , und der Staatsanwalt be¬
antragte 2 Wochen Gefängnis . Der Angeklagte brachte zu
seiner Verteidigung vor , daß er mehr verlangt habe in der
Annahme, daß der Zahntechniker „handeln " werde. Er
habe also nur „vorgefordert", um „Nachlassen" zu können.
Das Gericht hielt , wie die „Fr . Nachr." melden, das Ge-
genteil davon nicht für etwiesen ; es konnte also von der
Erstrebung eines rechtswidrigen Vermögensvorterls keine
Rede sein, und die Anklage war nach beiden Richtungen
hinfällig. Demgemäß mußte auch hier Freisprechung er¬
folgen.

Gericht und Rechtsprechung.
Von der Bühne des Lebens.
Ei« Sohn , der sciuc Mutter verleugnet.

Das Berliner Schwurgericht verhandelte gegen den
43jährigen Gärtner Bruno Bierwagcn . der des Totschlags
an seiner Ehefrau beschuldigt ist. Die Tat soll am 5. Ja¬
nuar 1909 verübt worden sein. Damals wurde die Por-
tierssrau Maria Bierwagen tot aufgefunden . Man stellte
zwei Messerstiche fest. Der Verdacht der Täterschaft fiel aut
den Ehemann, der spurlos verschwunden war . Im Jahre
1906 war der Gärtner Bicrwagen nach Verbüstuna einer

na*Pädagogium Jfmttheitn- JCeldelbcrg
mit klein.Gymnasial- u.Realklassen , modern bewährten Ein¬
richtungen, Sport, Spiel,Wandern,Werkstätte , Gartenarbeit,
Förderung körperl .Schwacher, mit Schülerhelm fZimmer mit
1, 2u. 3 Betten)hat im Klassen -Unterrichtkein Drill), immer
gleich gute Erfolge zu verzeichnen. Uebergeleitet wurden
1912,'13 in Unter - u. Oberprima 819. Kl. Gymnas., Real-
Reform gymnas.u.Oberrealschulen 20,inder0bersekunda
(7.Kl.)8 Schüler. Einjährige I9I3i Ostern 3, Herbst 14.
Prüfungsergebnisse , Jahresbericht . A. 382
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Das Spiel mit der Schubwaffe. Wiesbaden,  1. Ott.

Der noch jugendliche Taglöhner PH. K. aus Dotzheim stand
heute wegen fahrlässiger Körperverletzung und Bedrohung
vor dem Jugendrichter , weil er vor einiger Zeit in Dotz¬
heim, als er mit einer Schußwaffe hantierte , durch
einen Schub die auf der Bleiche beschäftigte Waschfrau
Schwiebinger am Oberschenkel verlebte . Die Sache kam da¬
durch heraus , daß K. sich zu einem Kameraden äußerte , er
schneide ihm den Hals ab, wenn er etwas verrate . Der
Kamerad bekam es mit der Angst zu tun und erzählte die
Sache weiter . K. aber erhielt vom Jugendgericht heute 6V
Mark Geldstrafe.

Kür ein gestohlenes Fahrrad 1 Jahr Zuchthaus.
Wiesbaden,  1 . Ott . Der Arbeiter B. aus Herborn sah
am 22. August 1911 in der Erathstratze in Wiesbaden einen
Hausbirrschen ein Fahrrad abstellen. Kaum hatte der
Bursche das Haus betreten , da schwang sichB. auf den
Sattel und fuhr damit nach Herborn , wo ihm seine Beute,
eben angekommen, gleich abgenommen, er selbst aber einge¬
kocht wurde . Aus dem Herborner Gefängnis brach V. aber
aus und wurde kürzlich wieder festqenommen als er rn
Düsseldorf bei einem Einbruch überrascht wurde und mit
einem Revolver auf seine Verfolger feuerte. Wogen des
Fahrraddiebstahls erkannte die Strafkammer auf 1 Jahr
Zuchthaus.

--- Strafkammer. Limburg,  29 . Sept. Die Ehefrau
des Grubenarbeiters Jakob Schm, in Garbenheim bei Wetz¬
lar hat ihre 5 Kinder im Alter von 3 bis 11 Jaoren wie¬
derholt in roher Weise mißhandelt . Das Schöffengerichtin
Wetzlar hatte sie deshalb zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt.
Das Berufungsgericht erkannt« heute abermals auf 2
Wochen Gefängnis . Die Staatsanwaltschaft bedauerte, nicht
auch Berufung eingelegt zu haben, damit auf eine höhere
Strafe hätte erkannt werden können. — Hinter verschlosse¬
nen Türen wurde der 46jährige Schneider Gottfried H. aus
Dauborn wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Der 28jährige Müller Jakob R. aus
Oberzeuzheim hatte am 14. Avril in Flacht dem Obermüller
D. nach einem Wortwechsel einen Messerstich in den linken
Oberarm verseht, der die Speichennerven durchschnitt. Ob
D. wieder vollständig arbeitsfähig werden wird, ist noch
fraglich. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis.

Znr Eiseubahnkatastrophc bei Mcdiasch. Man meldet
uns aus Budapest:  Der Gerichtshof in Elisabethstabt
befaßte sich gestern mit der Eisenbahnkatastrophe bei
Mcdiasch vom 8. Februar , bei der Prinz Eitel Friedrich ver¬
unglückte. Drei .Eisenbahnboamte ' und ein Passagier wur¬
den damals getötet, mehrere Personen verletzt. Der Bahn¬
wärter Szabo erhielt drei Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Spurloses Verschwinde« von Dr. Diesel.

Man meldet uns aus London:  Der bekannte Erfin¬
der des Diesel-Motores , Dr . Rudolf Diesel, ist nach einer
Meldung der „Daily Mail " unter geheimnisvollen Um¬
ständen verschwunden. Dr . Diesel hatte sich Montag abend
in Antwerpen an Bord des Dampfers „Dresden " nach
Harwich eingeschifft, um sich nach London zu begeben. Die¬
sel beabsichtigte, dort »einer Generalversammlung seiner
Gesellschaft beizuwohnen. Bei der Ankunft in Harwich
wurde er jedoch vermißt und konnte trotz eifrigen Suchens
nicht gefunden werden. Das Bett in seiner Kabine war
unberührt . Man befürchtet, daß er in der Nacht über
Bord gefallen ist. Dr . Diesel klagte schon vor längerer
Zeit , daß er häufig an Schlaflosigkeit leide. Man nimmt
infolgedessenan , daß er in der Nacht an Deck gegangen ist,
ohne daß seine Freunde es merkten. Diesel befand sich in
bester Gemütsverfassung und seine pekuniären Berhält-
nisse lassen nichts zu wünschen übrig , sodaß die Annahme
eines Selbstmordes als gänzlich ausgeschlossen erscheinen
muß. Wir erhielten zwar gestern mittag auf Anfrage von
der Maschinenfabrik München-Augsburg die Mitteilung,
daß die Meldung der „Daily Mail " unzutreffend und Dr.
Diesel wohlbehalten in London eingetroffen sei. Trotzdem
will das Gerücht über das Verschwinden dieses nicht ver¬
stummen und die „Frkft . Ztg." erhielt gestern abend aus
London folgendes Telegramm ihres dortigen Vertreters:
Das Rätsel des Verschwindens von Dr . Rudolf Diesel ist
im Laufe des heutigen Tages nicht aufgeklärt worden.
Wie mir von der hiesigen Consolidated Diesel Engine Ma-
nufactureS Limited mitgeteilt wird , ist bei der Gesellschaft
keinerlei neue Nachricht eingegangen, und es bleibt nur
die Vermutung , daß er über Bord gestürzt sei. Dieser An¬
sicht gab auch heute nachmittag bei der Generalversammlung
der- genannten Gesellschaft der Vorsitzende Ellis Ausdruck.
Dr . Diesel, der im Aufsichtsrat war , sonst aber wenig au
der Leitung des hiesigen Unternehmens teilnahm, wollte
»ur heutigen Versammlung herüberkommen.

Ei« alter Parlamentarier gestorben.
meldet der Draht : Der frühere fort

lu ^ ^ -̂ Estagsavgeordnete Dr . phil. Heinrich D o h r i
SJLoreit& im  Alter von 75 Jahren amgestorben. Der Verstorbene war ein bekanntem

war lange Jahre hindurch Mitglied de
Ste ttiner Stadtverwaltung und Ehrenbürger der Stad

BtS 1912 vertrat er den Wahlkreis Stettin (Staot

Jnwelcndiebstahl.
AuS Eisenach  wird gemeldet: Die hiesige Postver

Altung erhielt aus Weimar einige Pakete, deren Adres
"lcht zu ermitteln waren . Die Pakete wurden geöffne

^oma« «achte die Entdeckung, daß sie wertvolle Schmuck
fachen und eine Ordenslifte enthielten , sowie einen Order
vom weihen Falken und eine goldene Jubiläumsmedaille
iw ^ m,en stände müssen von einem Diebstahl herrühren-ver rechtmäßige Eigentümer ist noch nicht ermittelt worden

Gräßliche Mordtat.
a^.»̂ Ä « ^Erhörte Bluttat wird aus Nantes  gemeldc
Der 17jährige Dienstknecht Redureau , der von seine
Herrn wegen Nachlässigkeit zur Rede gestellt worden wc
b!* » i *£tt un & erdrosselte ihn. Darauf begab

i . Wohnzimmer der Familie seines Brotheri
und schlachtete mit einem Brotmesser nacheinander d
Frau . 4 Kinder und das Dienstmädchen ab. Nun flüchte
er zu seinen Eltern , wo er später festgenommen muri

. ssestand seine gräßliche Tat ohne weiteres ein ui
zeigte keinerlei Reue. Nur mit großer Mühe gelang ,
öen Gendarmen , den Unhold vor der Wut der Bevölkcrua
die ihn lynchen wollte, zu schützen.

Kurze Nachrichten.
. c*#c8  Assessors. Ein tragisches Ende nahm
oer Gerichtsasseffor Erbmann vom Elbinger Amtsgericht.
~.r ? L Liner der befähigsten Assessoren, doch fürchtete

, Sprachfehler ihm bei seiner weiteren Karriere
fi s ni 1** könne. In einem Anfall von Schwermut
Ichop er sich eine Kugel in den Kopf und war sofort tot.

-̂ umultszeuen bei Ankunft eines Dampfers . Es wird
aus Toulon  gemeldet : Bei Ankunst des Vostdanipfers
von Corsica kam es am Dienstag zu wüsten Szenen . Die
Passagiere, - je mit dem Dampfer abfahren wollten, ließen
die Ankommendennicht aussteigen. Bei dem sich cntwik-
kelnden Kampf wurde ein Kontrolleur der Gesellschaft ins

Wasser geworfen, konnte jedoch gerettet werden. Die Po¬
lizei mußte einschreiten. um die Ruhe wiederherzustellen.

Z« dem Unwetter am obere« Bosporus wird noch ge¬
meldet: In Eyab am goldenen Horn stürzte eine Fabrik ein.
in der 250 Arbeiter beschäftigt waren. Etwa 100 konnten sich
unter Lebensgefahr retten , die anderen sind ertrunken . In
Bujukdere und Umgebung ertranken 80 Personen . Der
Bahnverkehr mit Adrianopel ist unterbrochen, viele Brücken
sind zeisstört. Auch eine ganze Anzahl von Schiffen ist ge¬
strandet, viele Barken und Leichterschiffe werden vermißt.
Der Neubau des ersten Elekttsszitätswerkes am goldenen
Horn ist stark beschädigt, die Orientbahnlinie in Thrazien
ist auf 30 Km. zerstört.

Zngunfall . Aus Freiburg wird gemeldet: Infolge Ver¬
sagens der Bremse überrante in Heitersheim ein Güterzug
den Prellbock und fuhr in das Stationsgebäude hinein.
Bier Wagen stürzten um. Es wurde anscheinend niemand
verletzt.

Bolkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Herbst in St . Goar.
T. St . Goar, 30. Sept. Der Behang an den Rebstöcken

in der hiesigen Gemarkung ist so gering, daß der übliche
Schluß der Weinberge nicht erfolgen wird. Die Winzer
der hiesigen Gemarkung haben mit einem vollständige»
Fehlherbst zu rechnen.

Marktberichte.
Frankfurt a. M., 1. Okt. Preisnotierungsstellc der

Laudwirtschaftskammer. Weizen, hiesiger und kurhcssischer
19.50—19.70, Roggen, hiesiger 16.40—16.60, Gerste, Ried- und
Pfälzer 16.50—17.50, Gerste. Wetterauer 16.17, Hafer , hiesi¬
ger 16.50—17.20, Mats 14.40—14.60, Kartoffeln, en gros 3.50
bis 3.75, Kartoffeln , en detail 4.75—5.00.

Verhängnisvoller Einsturz eines Brückenbogens. Man
meldet aus Saarbrücken:  Der große Mittelbogeu der
jm Bau befindlichen großen Eisenbahnbrückeüber die Saar
zwischen Völklingen und,  Fürstenhausen ist eingestürzl.
5 Arbeiter werden vermißt . Einzelheiten stehen noch aus.

Schlägerei auf einer Hochzeit. Man meldet aus
Krakau:  Ein Hochzeitsfest in einem benachbarten Dorfe
endete mir einer wüsten Schlägerei, bei her etwa 50 Per¬
sonen zum Teil schwere Verletzungen davontrugen . Zwi¬
schen den Hochzcitsgästen und mehreren Zigeunern kam cs
zu Streitigkeiten , bis die Ruhestörer von dem Wirt schließ¬
lich an die Luft gesetzt wurden .!Daraufhin rückte die ganze
Zigeunerbande , etwa 80 Manu stark, heran und drang in
das Tanzlokal ein. Es kam zu einer heillosen Schlägerei,
die auch dann nicht ihr Ende nahm, als der Wirt die Lich¬
ter auslös ĉhte. Schließlich schritt die herbeigerufene Gen-darmeie ein und machte der Schlägerei ein Ende. Sieben
Personen trugen erhebliche Messerstiche davon.

Die ReichSdruckerei hat im Jahre 1912 an Postwert¬
zeichen 5414 Millionen Stück zum Nennwerte von 502 Mil¬
lionen Mark hergestellt. Es sind dies also fast 51/?, Milli¬
arden Wertzeichen für die Reichspost und die Württem-
bergische Post. Die Druckerei stellt bekanntlich außerdem
noch die Reichsbanknoten, die Reichskaffenscheine, die
Schuldverscheibungen zu Reichs- und Staatsanleihen und
andere Wertpapiere , Bersicherungsmarken, Wechselstempel-
zcichen, statistische Wertzeichen, Reichsstemvelwertzeichen,
die Zigaretten -, Schaumweinsteuerzeichen, Frachtstempel. ,
Spar - und sonstige Wertmarken her. Jm ganzen sind dies
1160 Wertzeichenforten. An geldwerten Drucksachen wer¬
ben jetzt jeden Werktag 22 Millionen Stück im Gesamtwerte
von 21 Millionen Mark gedruckt.

Zeitnngsjnbiläum . Am 1. Okt. beging der „Breslauer
Generalanzeiger " das Jubiläum seines fünfundzwanzig-
jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß hat die Redaktion
eine Festnummer herausgegeben, die neben einer Reihe
von Artikeln führender Persönlichkeiten des deutschen
Ostens Beiträge der namhaftesten Gelehrten, Schriftsteller
und Künstler enthält , die ie zu Schlesiens Metropole in Ve-
Ziehungen standen, wie Carl Hauptmann , der Königsber¬
ger Oberbürgermeister Körte, Professor Dr . A. v. Strüm¬
pell in Leipzig, der Komponist Dr . Max Bruch, der Sänger
Leo Slezak , Alfred Kerr , Fritz Engel u. a. Eine Glück¬
wunschtafel, auf der sämtliche Staats -, Militär - und städti¬
schen Behörden vertreten sind, beweist, welcher Wert¬
schätzung sich die Preffe im Osten erfreut.

Grotzfener. Der Draht meldet aus Pforzheim:  In
dem benachbarten Eutingen sind gestern nachmittag sechs
Scheunen nie der gebrannt . Die sehr stark gefährdete Kirche
konnte gerettet werden. ,

M MMriM.
Einladung zur Hofjagd.

Aus Hamburg  meldet der Draht : Der Kaiser hat
zu der Hofjagd  in Göhrde, die am 7. und 8. November
stattfinden soll, verschiedene Fürstlichkeiten eingeladcn, dar¬
unter den Erzherzog Franz Ferdinand.

Frankfurt a. M„ 1. Okt. Schlachtvieh markt.
Aufgetrieben waren 82 Rinder , 26 Ochsen 56 Färsen und
Kühe, 788 Kälber , 242 Schafe, 1514 Schweine. Preise für den
Zentner mittlere Plast- und gute Saugkälber Lebendgewicht
68—70. Schlachtgewicht113—117, geringere Saugkälber Le¬
bendgewicht 62—67, Schlachtgewicht 105—114, Mastlümmer
und jüngere Masthammel Lebendgewicht 44—45, Schlachtge¬
wicht 98—97, ältere Masthammel und gut genährte Schafe
Lebendgewicht 36—88, Schlachtgewicht 85—90, Fettschweine
über 8 Ztr . Lebendgewicht 61.50—64, Schlachtgewicht 83 bis
82, vvllfleischige Schweine über 21/*. Ztr . Lebendgewichtöl
bis 63, Schlachtgewicht78—80, vollfleischige Schweine über
2 Ztr . Lebendgewicht61—64, Schlachtgewicht 78—81, voll¬
fleischige Schweine bis 2 Ztr . Lebendgewicht 61—63. Schlacht¬
gewicht 79—81 M. M a r kt v e r l a u f: Kälber lebhaft.
Schafe ruhig , Schweine gedrückt, alles geräumt.

Limburg , 1. Okt. Am Viktualienmarkt waren angc-
fahren : 86 Ztr . Kartoffel, 52 Ztr . Aepfel, 27 Ztr . Birnen,
43 Ztr . Zwctschcn, 2000 Einmachgurken, 1 Fuhre (300 St .i
Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse. Das Geschäft
war gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald
geräumt . Es notierten : Kartoffeln per Ztr . 1.80—2.00 M.<
Aepfcl 8—15 M., Birnen 6—12 M., Zwetschen4.50—5.00 M .,
Einmachgurken p. H. 1—2 M., Kraut u. Wirsing p. Stück
10—15 Pfg.

Limburg a. d. L.. 1. Okt. Fruchtmarkt. Durchschnitts¬
preis pro Malter : Roter Weizen (naflauischerj 16.20 M ..
Weißer Weizen langebaute Fremösorten) 15.70 M„ Korn
11.90 M., Hafer 7.80 M., Erbsen 3.60 M., Kartoffeln 4 M.

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: 18 niedrigste Temverotur 6.

Barometer: gestern 761.5 mm. heute 762.3 nun.
Voraussichtliche Witterung für 8. Oktober:

Morgens vielfach nebelig, später vorübergehend bewölkt,
doch noch vielfach heiter bei wenig geänderter Temperatur.

Neuer Weltrekord.
T. Berlin . 2. Okt. Einen neuen Höhenweltre¬

kord mit 4 Passagieren  hat gestern der Flieger
Savlatnig  aufgestellt . Er stieg bei starkem Winde in
36 Minuten zu einer Höhe von 2080 Meter hoch und lan¬
dete 5 Min . später glatt im Gleitflug.

Deutsche Offiziere auf franzöfifchem
Boden gelandet.

Aus Brüssel  meldet uns der Draht : Ein deutscher
Freiballon , der von 2 Offizieren geführt wurde, landete
gestern auf dem Territorium von Bas Bodeux. Die Luft¬
schiffer erklärten , aus Lindenberg bei Frankfurt a. M. zu
kommen und nicht die Absicht gehabt zu haben, auf franzö¬
sischem Boden zu landen . Der Ballon wurde entleert und
mit der Bahn zurückbefördert, die Offiziere erhielten die
Erlaubnis , zurückzureisen.

Iuwelendiebstahl.
Aus Paris  meldet uns der Draht : Eine von Genf

hier eingetroffene Ausländerin , Madame Osman Pascha,
vermißte bei ihrer Ankunft den Schlüssel zu ihrer Schmuck-
kasiette, die für % Million Juwelen enthielt. Als man
die Kassette gewaltsam öffnete, bemerkte man den Dieb¬
stahl von Juwelen im Werte von 150 000 Frcs . Merkwür¬
dig ist, daß der Dieb nur einen Teil der Juwelen an sich
genommen hat.

Die Cholera.
Aus Wien  wird gemeldet: In Agram  sind 14 Fälle

von Cholera , von denen 6 tödlich verlaufen sind, zur An¬
zeige gebracht morgen.

Die Untersuchung der Balkangreuel.
Aus Wien  meldet der Draht : Die aus dem Carne-

giefonös ausgerüstete Kommission für Untersuchung der
Greuel auf dem Balkan hat ihre Arbeit beendet und ist
zurückgekehrt. Nach Mitteilung von bulgarischer Seite ist
das Ergebnis der Untersuchung folgendes: Den ersten
Rang in Bezug auf Verübung von Greueltaten auf dem
Balkan erhält Griechenland, öen zweiten Bulgarien und
den dritten Serbien.
Die Türkei will mit Serbien Frieden schließen.

Aus K o u st a n t i n v p e l wird gemeldet: Die Pforte
hat gestern den serbischen Delegierten Pawlowitsch davon
verständigt , daß sic ohne Verzug in die Frieöensverhand-
lungen mit Serbien einzntreten gewillt sei.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagsböhe seit gestern;
Trier
Wihenhausen .
Schwarzenborn
Kassel. .

. 0

. o

. 0
0

Wasserstand : Rheinpegel Caub: aesteri» l §8, heute 191. Lahn¬
pegel: gestern 124, heute 116.

3. Oktober Sonnenaufgang 6 .05
Sonnennntecaana 5.32

Mondaufgang 10J3 !)
Mondimtergana 6 .24

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: S e b. R i edn er> in Wiesbaden.

Verantwortlich iür Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Reier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

NSO Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die Redaktcnre persönlich zn richten.

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verstopfung.

Die raschen und sicheren Erfolge, welche mit Stomoxygen
erzielt wurden , machten es weit und breit zu einem be¬
liebten Hausmittel . Stomoxngcn ist ein vollkommen harm¬
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder Apotheke erhält¬
lich. Man nimmt es am besten dreimal täglich, und zwar
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten. Die Erfolge
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den vielen
Leiden, welche diese Ucbel nach sich ziehen, sind geradezu
glänzend . Die Säure im Magen verschwindet, man hat
kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen in der Leber und
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr auf. Die
Nerven werden gekräftigt. Stomoxygen wird von vielen
bedeutenden Aerzten verordnet, da der Sauerstoff , welchen
es enthält , eine Wirkung hervorruft, wie man sie günstiger
kaum beobachten kann. Es ist allgemein bekanni. daß
Sauerstoff die Luft verbessert: es reinigt und kräftigt aber
auch den Magen und die Nieren und tötet die Kenne, welche
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder Apo¬
theker führt Stomoxygen . oder wenn er es nicht bat , kann
er es Ihnen beschaffen. Ein Versuch wirb iedcn von der
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen. 8 . 387

(Bitte ausschneiden.i

Geschäftliche Mitteilungen.
Vorbereitung für die Einjährigeuyrüsnng . Zu den

Karlsruher Cinj .-Freiwilligen-Prüfungen hatten sich etwa
60 Kandidaten gemeldet, von denen mehr als 30 (darunter
alle 14 Sekundaner des Pädagogiums Neuenheim»
Heidelberg)  bestanden.

i
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Wiesbadener  Sportzeitung
Pferdefport.

sr .— Trainer C. Seibert scheidet mit Schluß dieses
Jahres aus seiner Stellung am Stall des Herrn A. v.
Schmteder aus  und zieht sich nach mehr als öviähriger
Tätigkeit vom aktiven Rennbetrieb zurück. Seibert , der
am 1. April 1910 das seltene Jubiläum seiner fünfzigjähri°
gen Tätigkeit im Rennsport gefeiert hatte , trat zunächst in
die Dienste des Grafen Johannes Renard und wurde nach
Lessen Tode vom Fürsten Hohenlohe -Oehringen übernom¬
men . Später machte sich Seibert in Breslau als Vereins¬
trainer selbständig , bis er dann nach Berlin kam und im
Jahre 1900 den damals noch vereinigten Ställen der Herren
A. v. Schmieder und C. v. Lang -Puchhof Vorstand.

Die Karlshorstcr Herbstkampagne bringt am Donners¬
tag als Hauptnummer das Jagdrennen der Drei¬
jährigen.  Seit „Blücher " und „Clown " vorzeitig vom
Schauplatze abtretcn mutzten , sehlt eS an dreijährigen
Steeplern von wirklich hervorragender Klaffe . Unter den
neun Startern erscheinen „Lärm ", der Gewinner des
Haupt -Hürdenrennens , und ferner „Pilgram " und „Cou¬
rier " als die Vesten. Im Preis von Falkenberg , dem zwei¬
ten wertvollen Rennen des Tages , ragen „Nissa" und der
durch „Sternschnuppe " und „Doppelgänger " doppelt ver¬
tretene Stall Westen hervor . In den übrigen Rennen ist
auf die Chancen von „Salut ", „Ritterschlag " , „Glenmor-
gan ". „Panna " und „Theodosius " hinzuweisen.

u . Nentz a. Rh ., 1. Okt . (Privattelegr .) Gürzenich-
Flachrennen . 4000 M . 1400 Meter . 1. C. Fröhlichs Jsa
(Olejnik ), 2. Maximilian , 3. Ghislaine . Tot . 14:10. —
Obertor -Jagdrennen . 2800 M . 3600 Meter . 1. P . Schaefers
Faultletz sLt. Knel ), 2. Master Page . 3. Ahalative . 8 liefen.
Tot . 53:10, Pl . 16, 15:10. — Hammtor -Flachrennen . 3300 M.
1600 Meter . 1. Lt. Winterers Kale (Kühls , 2. Black Swan,
3. Rap . 10 liefen . Tot . 87:10, Pl . 22, 18, 18:10. — Hessentor-
Flachrennen . 6000 M . 2400 Meter . 1. A. v. Schmieders
Don Cesar (Purgold ), 2. Marokko , 3. Frisch . 6 liefen.
Tot . 20:10. Pl . 14, 13:10. — Weil -Handicap . 10 000 M.
2000 Meter . 1. F . C. Krügers Macte ! sRastenberger »,
2. Monolog , 8. Au-rcvotr . 6 liefen . Tot . 48:10, Pl . 19,
17:10. — Gladbacher Jagdrennen : 5000 M . 4000 Meter.
1. E . v. Bennigsens Clou (Lt . v. Motznerf , 2. Absage , Tot.
18:10. — Abschieds-Handicap . 6000 M . 1600 Meter . 1. Graf
A. Henckels Mansfield (Burns ), 2. Silvia , 3. Animato.
5 liefen . Tot . 29:10, PI . 16. 16:10.

sJ Le Treurvlay , 1. Okt . (Prioattelegr .f Prix Milan.
3000 Fr . 1000 Meter . 1. H.-B . Durneas Hickory (MacGee ),
2. Flocon , 8. Brumaire III . 12 liefen . Tot . 38:10, Pl . 14,
17, 89:10. — Prix Belle de Nuit . 3000 Fr . 2150 Meter.
1. Sol Joöls Notre B6quin II (Cook), 2. Max . 3. Kola.
6 liefen . Tot . 39:10, Pl . 26. 29:10. — Prix Bathilde . 3000
Fr . 2000 Meter . 1. L. Prates Foullah Deor (Reiff ). 2. Jan
Nibor . 8. Freeman . 9 liefen . Tot . 138:10, Pl . 25, 33, 12:10.
— Prix Ventre Saint Gris . 4000 Fr . 2300 Meter . 1. Sol
Joöls Lord Slavey (O 'Neill ) , 2. Predictor , 3. La Sorbonne.
8 liefen . Tot . 47:10, Pl . 15, 16. 20:10. — Prix Nougat.
6000 Fr . 1100 Meter . 1. O. Smets ' Fleur du Val (F . Laue »,
2. Honey , 3. La Puce . 6 liefen . Tot . 32:10, Pl . 28, 23:10.
— Prix Negain . 5000 Fr . 1800 Meter . 1. Vicomte d'Har-
courts Lady Macbeth (Kennedy ), 2. Dundee II . 3. ConS-
crit . 11 liefen . Tot . 293:10, Pl . 121. 39. 31:10.

P . Paris . 1. Okt. Der langjährige Präsident des Fran¬
zösischen Jockeyklubs , Baron B e c e n s a c, ist gestern einem
Schlaganfall erlegen.  Er war besonders unter den
Bibliophilen als eifriger Sammler bekannt.

Lawn Tennis u. Golf.
Internationales Law « Tennis -Berufsspielerturnier.
Für das Berufsspieler turnt  er , das aus den

Lawn Tennis -Plätzen auf der Blumenwiese heute
Vormittag 9 Uhr beginnt,  sind die Plätze wie ge¬
wöhnlich in glänzender Verfaffung . Man konnke gestern
Nachmittag schon ein eifriges Training von den schon an¬
wesenden Teilnehmern beobachten. Nachfolgend die Namen
derjenigen Berufsspieler , die zu dem Turnier gemeldet
haben : Ernst Abel , Stockholm : E. Buchholz . Hamburg:
August Becker , Wiesbaden:  Martin Duchateau . Kö !« .
Walter Fendler . Düsseldorf : Erich Fiedler , Territet : Willy
Hannemann , Köln : »Max Hannemann , Bremen : L. W.
Kozeluh , Prag : K. Kozeluh , Prag : Benno Mündel , Han¬
nover : Robert Leitzner , Zehlendorf -Berlin : Otto Leitzner,

Hannover : Roman Najuch , Berlin : Franz Erber , Chem¬
nitz : Gustav Rohrlack , Berlin : Willy Reinknecht , Bremen:
Walter Neinknecht . Bremen : Erich Teske . Cernobbio - Comer
See und Dresden : Mar Stock, München : Fritz Schultze,
Paris : Franz Schley , Sckarbrücken : Walter Thomann,
Osnabrück . Man darf darauf gespannt sein , wie unsere
deutschen Berufsspieler , namentlich unser Wiesbadener
Trainer Becker, gegen die ausländische Konkurrenz ab-
schneiden werden.

l .nktlcbiffakrt.
Berliner Herbst -Flugwoche . Am dritten Tage der

Flugwoche interessierte von allen Veranstaltungen am stärk¬
sten das Vorgaberennen , bas nach einer Formel unter Be¬
rücksichtigung der Motorenkraft und des Gewichtes aufge¬
stellt worden war . Es hatten sich 5 Flieger dazu gemeldet,
von denen Stiploscheck mit 250 Kg. Belastung die meisten
Vorgaben zu geben hatte , und zwar an Lindpaintner mit
300 Kg. Belastung 53 Sek ., an Laitsch mit 252 Kg. Belastung
1 Min 80 Sek ., an Schwandt mit 75 Kg. Belastung 2 Min.
2 Sek . und an Kietzlinq mit 310 Kg. Belastung 2 Min . 12
Sek . für die 20 Km. lauge Strecke . Die Flieger starteten
von 5 Uhr ab in den zeitlichen Zwischenräumen ihrer Vor¬
gaben . Das Resultat war : 1. Laitsch (L . V . G.-Eindecker)
9 Min 55 Sek ., 2. Lindpaintner (Ago-Doppeldecker ) 12:33.
8. Stiploscheck (Jeannin -Stahltaube ) 13:29, 4. Kietzling (Ago-
Doppeldecker ) 22:36, 5. Schwandt (Grade -Eindecker ) 23:22.
Es ist jedoch fraglich , ob die beiden letzteren die Wendemar¬
ken gerundet haben . Bemerkenswert war ein Höhenflug
Sablatnig ' s (Union -Pfeil -Doppeldecker ) mit 3 Passa¬
gieren , bei dem er den Weltrekord  von 2500 auf 2800
Meter erhöhte . Im übrigen wurden noch gute Höhenflüge
gemacht von Fiedler (Lnftfahrzeug -Taube ) 2000 Meter , Net¬
terer (Etrich -Taube ) 2560 Meter . Kanitz (Union -Pfetl -Dop-
peldecker) 1800 Meter und Thelen (Albatros -Doppeldecker)
1400 Meter . Auch sonst war der Flugbetrieb bei dem schönen
Wetter ziemlich rege , da sich zeitweise 14 Apparate in der
Luft befanden . Im Dauer -Wettbewerb flogen Reiterer 87
Min .. Fiedler 82 Min ., Kanitz 63 Min ., Thelen 45 Min .,
Viktor Stoeffler 41 Min .. Karl Stoeffler 41 Min ., Rupp
87 Min ., Krieger 85 Min ., Kämmerer 85 Min .. Stiploschek
29 Min .. Schwandt 29 Min ., Schröter 27 Min ., E . Stoeffler
23 Min ., Jngold 21 Min ., Kietzling 19 Min ., Ionisch 18
Min ., Röver 16 Min ., Grüner 13 Min ., Schulz 12 Min .,
Lindpaintner 6 Minuten.

Behandlnng fremder Luftfahrzenge in der Schweiz.
El. Zürich , 30. Sept . Die Schweizerische Bundesregie¬

rung übermittelte den kantonalen Regierungen eine Reihe
von Vorschriften für den Fall , datz ausländische Luft¬
fahrzeuge auf schweizerischem Boden  nieder¬
gehen . Zunächst ist in solchen Fällen von den Polizei - oder
Gemeindebehörden Herkunft , Art , Gewicht , Eigentümer,
Führer und Inhalt des Fahrzeuges festzustcllen und be¬
sonders darauf zu achten , datz mit dem Fahrzeug nicht zoll¬
pflichtige Handelswaren unverzollt in die Schweiz ge¬
langen . In den Fällen , wo entweder der Führer oder die
Reisenden des ausländischen Luftfahrzeuges fremde Mili¬
tärpersonen in Uniform sind, ist das schweizerische Militär-
departement telegraphisch davon zu unterrichten . Die
Weiterreise der Militärpersonen wie die Abfahrt des Luft¬
fahrzeuges ist erst nach Ermächtigung durch das schweize¬
rische Milftärdepartement zu gestatten.

Ein neuer tollkühner Fulg Pegouds.
Aus Paris wird uns gemeldet : Der Flieger Pegoud

hat gestern neue , geradezu phantastisch anmutende Experi¬
mente gemacht. Es ist ihm gelungen , achtmal hinter ein¬
ander riesige Schleifen in der Luft zu beschreiben . Er ist
mit dem Kopf nach unten über fünf Minuten geflogen,
ohne den Motor abzustellen , ein Wagnis , das man bisher
niemals für ausführbar gehalten hat . Ueber 10 Minuten
flog er , ohne die Steuer zu berühren , mit verschränkten
Armen auf dem Führersitz sitzend, dahin . Den Abstieg unter¬
nahm er in ganz kurzen Intervallen.

Vetfcbledenes.
Eine Wanderung nach der Saalbnrg ! Die 10. und letzte

der diesjährigen Hauptwanöerungen des Rhetn-
und Taunus - Klubs Wiesbaden,  die am kommen¬
den Sonntag , 5. Oktober stattfindet , führt die Wanderer in
ein bekanntes , aber immer wieder interessantes und herr¬
liches Gebiet . Die Wanderung selbst wird wie folgt aus¬

geführt : Abfahrt von Wiesbaden -Hpbhf . 6.45 Uhr , an Frank¬
furt 8.05 Uhr , ab Frankfurt 8.20 Uhr , an Bad Homburg v. d.
H. um 9.01 Uhr . Unverzüglich wird die Wanderung ange¬
treten durch die Stadt zur Dornholzhauser Chaussee und
auf dieser weiter nach Dornholzhaufen (221 Mtr .), dann
zum Herzkopf (588 Meter ) mit dem Kaiser Wilhelm -Turm,
hier 1 Stunde Rast und Turmbesichtigung bis 11.45 Uhr.
Alsdann in 20 Minuten zum Marmorstein (10 Min . Sam¬
melrast ). dann weiter zur Jupitersäule und Saalburg.
Ankunft dort 12.45 Uhr . Besichtigung des Kastells und Mu¬
seums unter sachkundiger Führung . Um 1% Uhr von der
Porta Decumana der Saalburg weiter zum Drusus -Küp-
pel — eine ca. 100 Quadratmeter große Erdschanze mit
Graben —, von wo aus in etwa 30 Minuten die Lochmühle
(264 Meter ) erreicht wird . Ankunft 2.50, Kaffeerast bis 3.45
Uhr . Alsdann Wanderung nach Bad Hombur .g,  das
nach zweistündiger Wanderung von der Lochmühle aus um
5.45 Uhr erreicht ist. Hier gemeinschaftliches Mittageffen
im „Hotel Schützenhof ". Zusammenkunft mit Mitgliedern
des Homburger Taunus -Klubs . Gesamtmarschzeit : 5%
Stunden . Führer : die Herren Karl Batz und Gg . Hoos.
Gäste sind, wie immer , herzlich willkommen , nur haben sie
sich bei Beginn der Wanderung den Führern vorzustellen.
Tischkarten zu Mk. 1.50 (mit Trinkgeld ) sind an den bekann¬
ten Stellen bis Samstag abend erhältlich , oder Sonntag
vormittag am Bahnhof bei den Führern mit 10 Pfg . Auf¬
schlag. Karten für die Besichtigung der Saalburg zum
ermäßigten Preise von 20 Pfg . sind am Wandertage bei den
Führern in Empfang zu nehmen . — Wandervorschläge für
Hauptwanderungen sowohl , als auch für kleinere Wan¬
derungen für 1914 , sind bis heute Donnerstag bei dem
Vorstand einzureichen . — Der Rhein - und Taunus -Klub
Wiesbaden wird auch in diesem Winterhalbjahr wieder eine
Anzahl Vorträge  mit Lichtbildern abhalten , und zwar
finden diese in der Aula der höheren Töchterschule am
Schlvtzplatz statt . Der erste Vortragsabend ist aus den
16. Oktober festgesetzt.

Schachspiel mit Hilfe von drahtloser Telegraphie . Von
Bord des Lloyddampfers „Prinz Eitel Friedrich"
wird uns folgendes mitgeteilt : Auf der Reise nach dem
fernen Osten fuhr der holländische Dampfer „R i n d j a n i"
jn größerer Entfernung vor uns her . Wir waren stetig in
drahtloser Verbindung mit ihm und schließlich erhielten
wir von den Passagieren desselben die Aufforderung zu
einem Wettkampf im Schachspiel auf drahtlosem Wege . Da
wir schachkundige Passagiere an Bord hatten , wurde die
Herausforderung angenommen und ein größerer Sieges¬
preis vereinbart . Das Spiel begann am ' 8. Juni 11 Uhr
vormittags und wurde mit knappen Unterbrechungen bis
zum 10. Juni 10 Uhr vormittags durchgeführt . Hier an
Bord wurden 39 Züge empfangen und 38 zurückgesandt.
Die Passagiere der „Rindjani " erklärten sich dann für be¬
siegt. Bei unseren Passagieren herrschte infolgedeffen großer
Jubel , und dann wurde der Sieg entsprechend gefeiert . Auf
beiden Seiten befanden sich gute und hartnäckige Spieler:
es wurde tapfer um den Sieg gekämpft . Beteiligt waren
unsererseits 7 Herren als aktive Spieler und cg, 35 Herren
und Damen unterstützten nach Kräften das Spiel.

st. Der deutsche Meisterboxer Flint , der infolge der
Bvxkampsverbvte in den großen Städten Deutschlands
kaum seinen Sport in der Heimat ausüben kann , befindet
sich seit einiger Zeit zum Training in Paris , dem euro¬
päischen Dorado der internationalen Faustkämpfer . Der
große , starke Hamburger , der nach den internattonalen Re¬
geln der Halb -Schwergewichtsklaffe augehört , wird bereits
am 10. Oktober zum ersten Mal in der Seine -Metropole in
den Ring treten und zwar hat er den Franzosen Seckend.
den er schon einmal besiegte, zum Gegner . Nachdem soll der
Hamburger mit „knock out "-Marchand , einem guten Ber-
tteter der französischen Mittelgewichtsklaffe , zusammen-
treffen . Diese Begegnung dürfte Aufschluß über das Kön¬
nen Flint 's geben , der vorher noch nie mit Boxern von
Ruf zusammentraf . , , ,

Weidmannsheil . Von einem seltenen Weidmannsheil
war Herr Gustav Weigand  in Bad Homburg begünstigt.
Innerhalb weniger Tage erlegte er im Rodheiwer
Wald einen Achtender , einen Zehncnder -Kronenhirsch und
einen kapitalen Zwölfender . _

Coffeinsreier Kaffee Hag ist wirklicher
Bohnenkaffee , dev alle Geschmacks - nnd
Aromavorzüge besten Kaffees , aber nicht
deffen Nachteile hat . Er ist unschädlich für
Herz -, Nerven -, Magenleidende und andere
Kranke. 871
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Das grüne Auto.
Roman von  August Weißl.

(27. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Bitte , mich nicht zu unterbrechen . Was das grüne Auto

anbelangt , so haben Sie sich erst in der letzten Minute , un¬
mittelbar vor ihrer Abreise , zu dessen Mitnahme ent¬
schlossen Sie hatten bereits einen Fiaker bestellt , der Sie
zur Bahn hätte bringen sollen . Sie beauftragten also den
Chauffeur , Ihnen nachzufahren , erst als Sie die Morgen¬
blätter gelesen hatten , folglich mutzten , datz ein grünes Auto
in der Angelegenheit eine Rolle spielt . Auch aus der Re¬
doute waren Sie nicht . Sie hatten mit Hauptmann Fern¬
korn dort ein Rendezvous . Er erwartete Sie im Foyer,
aber Sic kamen nicht . Ihr Domino lag am nächsten Ta -ge
noch unberührt in Ihrem Ankleidezimmer . Sie sehen also,
datz sich zwischen Ihren Erklärungen und unseren Er¬
hebungen Differenzen ergeben , die zu beseitigen . Zweck
meiner Unterredung sein soll.

Die Baronin hatte ihre volle Ruhe wiedererlangt . Man
sah ihr an , mit welcher Gespanntheit sie nachdachte.

Ehe ich Ihnen weiter Rede stehe, müssen Sie mir eine
Frage beantworten . Hat Hauptmann Fernkorn sonst noch
etwas mit der Sache zu tun?

Dem Kommissär war es natürlich nicht entgangen,
welche Veränderung die Nennung des Namens Fernkorn
in der Frau verursacht hatte . Von diesem Augenblick an
war sie eine andere . Ein Ausdruck von lauernder Angst
hatte sich über ihr Gesicht gebreitet und zugleich lag Mut¬
losigkeit in ihrer ganzen Haltung . Man sah, das Herein¬
ziehen des Hauptmanns in die Affäre hatte sie tief getrof¬
fen . tiefer als sie eingestehen mochte.

Doktor Martens wusste , dass Fernkorn in der ersten
Zeit der Untersuchung der Spionageaffüre von der Polizei
beobachtet wurde , da er als Generalstabschef des Feld-
marschall -Leutnants Holmhorst in einem Gelegenheitsver¬
hältnis zu diesem stand . Es war dies nur ein pflichtge-
mäher Akt der Vorsicht der Polizei gewesen . Die Nach¬
forschungen waren alsbald aufgegeben worden , da sie die
Unschuld des Hauptmanns klar erwiesen.

Die Erregung der Baronin konnte folglich nicht anders
gedeutet werden , als datz der Hauptmann über sie mehr
wusste , als er Baron Spbor mitgetcilt hatte.

Meines Wissens wurde der Name des Herrn Haupt¬
manns in dieser Angelegenheit überhaupt nicht genannt,
antwortete der Kommissär auf Metas angsterfüllte Frage.

Was ich erwähnte , stammt auL Gesprächen , die er mit drit¬
ten Personen geführt . Der Hauptmann weih weder , datz
ich in Venedig bin , noch datz ich mit JHnen diese peinliche
Unterredung führe.

Es ist gut , sagte die Baronin in einem Tone , als ob ihr
ein schwerer Druck von der Seele gewichen wäre.

Sie atmete tief auf und ein energischer Zug trat in ihr
Antlitz.

Gott sei Dank , dass dieser ehrenwerte , durch und durch
anständige Mann in keiner Weise in diese Sache hinein¬
gezogen wird . . . Um auf Ihre Entgegnung zurückzukom-
mcn , so kann ich darauf nur antworten , dass sich die Polizei
in einem Irrtum befindet . Ich habe das Automobil aller¬
dings erst im letzten Augenblick nachbeordert , aber nicht,
weil ich die Zeitungen gelesen hatte , sondern weil ich erst
im letzten Moment den Entschlutz gefasst, den ganzen Win¬
ter in Italien zu bleiben . Datz meine Reise schon vorher
beabsichtigt war , kann ich Ihnen aus Korrespondenzen mit
meinem Vater beweisen . Oder wenn Sie Misstrauen in
diese setzen sollten , durch Bestellungen , die ich bei verschiede¬
nen Lieferanten gemacht , Reisekleidcr , andere Toiletten , die
sich besonders für den Aufenthalt in Venedig eignen , für
Wien jedoch ganz anders hätten ausgeführt werden müssen.
Und an jenem Abend war ich aus der Redoute , wenn mich
auch Hauptmann Fernkorn nicht gesehen hat.

Was und wie immer der Kommissär weiter fragte , welche
Fallen er ihr auch legte , Meta blieb bei ihren Behaup¬
tungen,

Um dem Verstcckensviel ein Ende zu machen, ging der
Kommissär zum Angriff über.

Baronin , zwingen Sie mich ums nicht zum Aeutzerften.
Ich bin wahrlich nicht deshalb hierher gekommen . Ich kam
in der Absicht, Aufklärungen von Ihnen zu erhalten . In
der Hoffnung , dass ich nach dieser Unterredung meinen
Koffer werde packen können , um nach Wien zurückzureisen.
Seit ich Ihre Familie persönlich kenne , habe ich den Wunsch,
datz die Polizei irrt . Aber ich kann nicht nach Wien heim¬
kommen , ohne Positives mitzubringen.

Was verstehen Sie unter Positinem ? fragte die Baronin
bei dem energischen Ton wieder mit angstvollem Blicke.

Nachdem die Persönlichkeit des Giardini festgestellt ist,
handelt cs sich nur mehr um Ihre Person.

Also , Sie glauben noch immer . . . ?
Ich glaube nicht nur , fiel ihr der Kommissär ins Wort,

sondern Ihre Ausflüchte , die Widerwrüche Ihrer Aussagen,
die Unwahrschetnlichkeit Ihrer Angaben bekräftigen mich in
meinem Verdacht . Datz dieser Verdacht stark genug sein

mutz, wird Ihnen einleuchten , wenn Sie bedenken , datz er
das Wiener Sicherheitsbureau bewogen hat , Beamte und
Agenten Ihnen nach Venedig nachzuschicken. Wollen Sie
sich also nicht entschlietzcn , die volle Wahrheit zu sagen?

Sie sprechen immer in Rätseln . Wessen verdächtigen Sie
mich eigentlich ? fragte die Baronin , bemüht , ihrer Stimme
etwas Klang zu verleihen.

Ihre Blicke hingen erwartungsvoll an den Lippen des
Kommissärs.

Wenn Sie mich zu der Erklärung durchaus zwingen , so
sollen Sie es hören : Ich verdächtige Sie , den Tod Giar-
dinis verschuldet zu haben.

Ich ? . . . schrie die Baronin auf . . . Mensch, Sie sind
von Sinnen ! Ja , wie denn ? Auf welche Weise? Wieso
denn?

Indem Sie den Schuh auf Giardini abgaben.
Ah ! . . . Sie griff nach der Kehle, als würgte sie etwas.

Alles Blut war ihr plötzlich ins Antlitz geschossen. Das . . . ist
zuviel . . . Die Mörderin Giardinis ., . ? Sie muten mir
zu, einen Mord begangen zu haben ? Ich soll heimtückisch,
meuchlings , kalten Blutes einen Menschen umgebracht
haben ? . . . Einen Menschen , den ich liebt ' ? . . . Dessen Leben
mir teurer war als das meine ? . . . Für den ich, wenn es
darauf angekommen wäre , das meine geopfert hätte ? . . .

Ich dachte. Sie sind die Braut des Hauptmanns Fern¬
korn?

Schweigen Sie ! schrie die Baronin den Kommissär an
und aus ihren Augen schossen Blitze , Zerren Sie nicht auch
diesen Namen in den Schmutz . . . Giardini war mir teuer . . .
Es ist das Ungeheuerlichste . . . es ist das Furchtbarste . . . mir
das zuzumuten . Ich könnte Sie erwürgen , so hasse ich Sie!

Kommen wir zur Sache ! Sind Sic die Mörderin Giar¬
dinis oder sind Sie es nicht?

Nein ! schrie die Baronin heiser , nein und tausendmal
nein ! . . . ^ »

Und wie wollen Sie das bewenen?
Herr , Sie glauben doch an irgend etwas ? Auch in der

Seele eines Polizisten mutz doch irgend etwas wie Mensch¬
lichkeit schlummern . Ich schwöre Ihnen bei der Gesundheit
meiner Schwester , ich schwöre Ihnen beim Leben mernes
Vaters , datz ich dem Verbrechen vollkommen fernstehe.
Glauben Sic mir jetzt?

Baronin , es handelt sich nicht darum , was ich glaube,
sondern was Sie mir beweisen können . Nicht Gefühlsaus¬
drücke, sondern Tatsachen fordere ich,

tFortsetznvn solgt .i _

Die gemeinsamen Dispositionen
unserer Geschäfte geben uns die Möglichkeit größere Lagerbestände geschlossen zu kaufen-
Wir können daher jede Konjunktur zu Gunsten unserer Kundschaft vorteilhaft ausnutzen.
In dieser Woche bringen wir einen Posten Reinwollener Grepekleider in modernen Zassons
und neuen aparten Farben zu zwei Einheitspreisen

Mk. und Mk . 43 .'
zum verkauf . Diese Kleider repräsentieren einen regulären weit höheren wert und bietet
diese Offerte eine günstige Einkaufsgelegenheit.

n

S. Guttmann
Wiesbaden, Langgasse 1/3.

Geschäfte in München. Augsburg. Würzburg.
Nürnberg. Köln, Düsseldorf. Duisburg.

Eia6 grosse Ueberraschimg!
■6C Kisten Schuhwaren eingetroffen

« ein grosser Gelegenheitskauf!
Moderne Halbschuhe 36-42 3 .95. Damenstlefel4 .75.
Herrenstiefel5 .75, Imit. Kameihaarschuhe 36/42 68H
Schöne Kinderstiefel, Derby

■23/24 25/26 27/30 31/35
2.50 2 .75 3 .50 3 .95

Eutins Sftiuhgesciiäite
Sleichstr. 11. 90.13

(Weliritzsir. 26 auch während des Umbaues.)

Unerreicht S
Kaiseröl

nicht explodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgefahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe aus¬
geschlossen , da in letzterem Falle dieDoditflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird. —
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF , Bremen.
Engros-Niederlage : 39799

Ed. Weygandt , Wiesbaden.

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreiswiirdig

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstr . 11. Mauritiusstr . 12.

u *ir dringen Ihnen das billigste und beste
Heizmaterial!

Kein Russ ! Kein Rauch ! Keine Schlacken!
Grosse Hitze ! Langdauernde Glut!

Union -Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

A295

Billige Tapeten
Weib mit Gold Tapeten 25, A.
Kein Laben, daher billig.
Carl August San # « .

Rbeinstrabe 65.
Neben Restaur. Wies, Tel . 3372

ar . naturr ., feinst, bell.
Alütenbonig, dielOPfb.-

„ - Dosei»Qual ,zuM. 7.80.
i.Qual . M. 7,20. Scheibenhonig
10 Pfd. SR.11.—frko.Nachnahme.
Nichtgefallendes nehme zurück.

.5oh . Tietjen,
Grotzbienenzüchterei,

Mehrenkamp 41 bei Frietovtbe
_ i. Oldbg. C. 112

959
rufen 8ie bitte an, wenn Sie

Brikets
in

M
ÜB® iK

LU DW. JUNG

haben wollen. Es gibt nichts
Besseres.

Lndw. Jung,
Bismarckring 32,1«
Grösstes Spezialgeschäft am

Platze. 396ö6
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ArWäts Un
Ein Roman aus Island von Auny Wothe.

Copyright 1910 Hy Anny Wothe . Leipzig.
(47. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Mit Siegesgcwalt kam der Frühling . Ein Sausen und
Brausen war in der Luft . Noch hielten Eisesarme die Erde
nmfangen , und der Schnee lag in weichen, weihen Massen,
aber die Sonne stieg reden Tag höher , und kühte das starre
Eis , und ein leiser Duft wehte durch die Lande.

Hallgerdr sah in der Wohnstube des Widarhofes und
blickte hinaus über den Tun auf das Meer . Die groheu
Eisberge , die gestern noch wie Wächter dort gestanden,
waren heute zur Seite gerückt, und hochauf türmten sich am
Ufer die weihen Blöcke einer über den anderen.

Hallgerdr sah in der blauen , klaren Luft einen Falken
kreisen.

Nun würden bald die Schiffe frei sein , die da drauheu
auf dem Meere ihren Winterschlaf gehalten . Ob die „Katla"
dabei war?

Hallgerdr wagte gar nicht mehr daran zu denken . Seit
der letzten Aussprache mit ihrem Vater , wo sie ohnmächtig
zusammengebrochen , ging sie wie in dumpfer Bewuhtlosig-
keit daher.

Berge türmten sich vor ihr auf , schlimmer als die kalten
Eisriesen da drauhcn.

Die alte Gynna hatte ihr heimlich vertraut , dah Bjarni
im Verein mit dem Vater alles zur Hochzeit rüste.

Bjarni war trotz des hohen Schnees öfters in Reyk¬
javik gewesen . Was er dort trieb , wuhte keiner.

Auch heute war er nicht daheim , und Hallgerdr atmete
etwas freier.

Die alte Gynna hatte sie geschmückt, als ginge es zum
Fest , das Diadem mit dem flammenden Stern über der
Stirn und dem lang herabwallenden , duftigen Schleier um
die vollen Schultern . ,

„Heute kommt er , Kind, " flüsterte die Alte dem Mädchen
zu . „und du mutzt ihn grüßen wie eine Braut ."

Hallgerdr hatte nur ein versonnenes Lächeln . Sie zog
den Schleier um ihr heihes Gesicht, selbst Gynna sollte nicht
sehen, wie es glühte.

„Was soll der Tand ?" fragte Ravna Jonson mihmutig,
als Hallgerdr ihm in der Festklcidung entgegentrat.

Hallgerdr sah ihn verständnislos an . Gynna aber sagte
schnell gefaht , indem sie sich anschickte, die Stube zu ver¬
lassen:

„Bjarni kehrt heute heim . Da wollte sich Hallgerdr
schmücken, ihn zu grühen ."

Ravnas braunes Gesicht wurde milder.
„Ist es wahr , was die alte Hexe sagt ?" forschte er seine

Tochter aus.
Hallgerdr zuckte die Schultern und wandte sich stumm ab.
Der Alte sah sie mihtrauisch an . Sie gefiel ihm gar

nicht in ihrer passiven Widersetzlichkeit.
„Hast du es dir überlegt ?" forschte er mit verhaltenem

Zorn , „dah die Zeit nahe ist, wo du Bjarnis Weib wirst ?"
„Du wirst mich nicht zwingen , Vater , du kennst meinen

Willen ."
„Und du den meinen, " gab er zurück. „Ich habe Bjarni

beauftragt , in Reykjavik euer Verlöbnis zu verkünden ."
Mit einem Ruck rih Hallgerdr den blitzenden Reif aus
ihrem Haar : lang schleifte der weihe Schleier zerrissen den
Boden.

„Das ist Verrat ." schrie sie auf . „Du weiht , dah ich nie¬
mals Bjarni Petrursson freie ."

„Du weißt , dah du muht, " gab der Alte zurück , „und
nun Iah das Zieren . Du wirst gehorchen , oder ich zwinge
dich, mit Gewalt ."

„Versuche es. Mein Leben kannst du nehmen , aber nie¬
mals mich dazu bringen , Bjarni anzugehören ."

Wie eiserne Klammern umschloffen Ravna Jonsons
grobe Fäuste die schlanken Hände seines Kindes . Es war.
als wollte seine rohe Kraft das Mädchen zermalmen.

In demselben Augenblick flog die Tür auf . und Gynna
erschien wieder , die Händ " doch emporgehoben , die Augen
glanzlos in die Ferne aerichtet , sprach sie feierlich:

„Nun kommt er wirklich über dis Eis . Eine Wüste wird
der Hof des Schweigens . Hüte dich. Bauer , hüte dich!"

Ravna Jonson wollte der Alten unsanft den Mund ver¬
bieten , aber er brachte ke>n einziges Wort hervor . Seine
Augen hingen starr da drauhen an einem dunklen Punkt,
der sich langsam über das Eis fortbewegte.

Standen die Toten auf?
Er rih das Fernrohr vor sein Auge . Wie es in der

alten Chronik stand , und wie der Kapitän es erzählt , so
wunderte wie in alten , längst vergeffenen Zeiten ein Mann
über das Eis und winkte und winkte.

Was wollt - er ? Rettung ? Hilfe ? Der Widarhof ret¬
tete keinen.

Wie schnell der Mann vorwärts kam. Das konnte er
nur , wenn er sich auf Schneeschuhen fortbewegte . Sprang
er nicht jetzt von Scholle zu Schalle.

Wenn dunkles Waffer dazwischen aufquoll , so war der

4+ 444444444444444

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen,

sammetweiche Haut
wird amielt durch

Rino -Creme i
beseitigt rauhe und sprOde

Stellen , Pickel , Mitesser,
ROte , Runzeln.

Touristenschutz
gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand.
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , da leicht

in die Haut eindnngt.
Dosf ° > P . Tuba t>Q Pf.

Nur echt mit Firma:
Rieb. Schubirt4 Ce. 0.m.b.B. WeinböhlaOtpotst

Drögens biebeit, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Sdiützenhof-Apothake, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

verzogen
nach Bleich st rahe  13 . 39889

Wilh. Jacob . Pumvenmacher.

„Billiges Hllhnechtter."
Weizen- imd Gerstenabkall ge-
mischt. 150 Pfd. zu Mk. 10 mit
Sack, versendet aea. Nachnahme
Rbeiaisch-Weftkälisch. Geflügel-
futterversand Rcub a. Rh. D. 03

cor-
<N

Meine Geschäftslokale
befinden sich jetzt

Bahnhofstrasse 6,
nahe Rheinstrasse . Telephon 4888.

August Seel,
Fahrräder und Automobil -Zubehör, Werk¬

zeuge und techn. Gummiwaren.
Alleinverkauf für:  39915

Opel-Fahrräder
und Goodrich-Auto -Pneu. J

als Spezialität der Firma steb^
in grosser

mm
Vielseifigkeil" Hl !Wm
a.11 Lager. !. .

Bestellungen wenden sofort erledig. Telef.6365

S . WWW kNN
A

f fj Ziehungbestimmt4 . 0ktoberin Köln.

Kölner Lotterie
i
bau _ _ _ „ _

IOOOOO
dann t. d. 2 . Lotterie  1 . Hanptaew. I gllevtevon Mar!

50000
t. b. 1. Lotterie 2853 Gewinnei. Gesamtwert von Mark

zum Vau eines
Lehrer-ErholungS«

beimS in ber
Rheinprovinj.

7848 Gewinne b. 2 Lotterien i. Gesamtwert von Mark

wer Lotterie je ein Hauptgewinn im Wer te von Mark

10000
Lose ä 2 A 11 Lose 20 J6

empfiehlt und Verlendet ecncral . DetrttAmtenbrinkS d“Än
Hier zu haben bei:

Carl Cassel , Kirchg. 54. Marktstr . 10, Langgaffe 39.
Rud . Stassen,  Bahnlwsstraße 4. 159/3

Hepapatupen
Umsetzen von Porzellanöfen

mit und ohne Dauerbrand , besorgt billigst 39742

Oefen- und platten Geschäft Ehnes
Bismarckring 9. Telephon 6934.

= Generalvertretung der Homannwerke. - ,

kecke Wicht, der da über das blanke Eis direkt auf den
Widarhof zukam , verloren.

Ein wildes Frohlocken war in Ravnas Brust . Ueberall
brach da schon durch die Eisspalten das gurgelnde Waffer.

„Er kommt , er kommt !" schrie plötzlich Hallgerdr auf . die
atemlos hinausspäte . „Er kommt , Vater hilf , rette ihn!
Ein Boot macht bereit , schnell, che es zu spät . Urber den
Streifen offenen Waffcrs von der Eiskante bis zum
Strand führt es ihn sicher ins Haus ."

Ravna Jonson lachte höhnisch auf.
„Dah ich ein Narr wäre , mir meinen Todfeind zu retten!

Hast du vergeffen , dah er zu uns kommt , um uns zu ver-
Nichten?"

„Nein , Vater , er liebt mich, der Fluch wird sich in Segen
wandeln , wenn du ihn rettest . Hilf ihm . ich bitte dich. Set
barmherzig , Vater !"

„Willst du Bjarnis Petrurssons Weib werden ? Sprich,
ja oder nein ?"

Einen Augenblick herrschte Todesschweigen.
„Wenn du Jngwald Andersen hilfst , so will ich jedes

Opfer für ihn bringen , Vater, " kam es schwer von Hall-
gerdrs zuckenden Lippen.

„Sei es," entgcgnete der Alte dumpf , „aber wehe dir,
wenn du mich täuschst, wehe dir !"

Er ging hinaus und rief gebieterisch nach den Knechten.
Hallgerdr war in die Knie gesunken . Wie ein einziges

Gebet war cs in ihrer Brust . Dann aber rih sie in wilder
Hast ber alten Gynna das dunkle Kopftuch ab , wand es sich
über ihr helles , flatterndes Haar und stürmte hinaus , dem
Strande zu.

Blutigrote Streifen warf die Sonne über Meer und
Eis . Ein Glühen und Funkeln weit und breit . Wie von
blendenden Märchenkronen strahlte es auf Eis und Schnee.

Der Mann aber , der über das Eis dahersauste , sprang
sicher von Scholle zu Scholle . Die Hölzer der Schneeschuhe
trugen ihn über tiefe Eisspalten , aus denen das Waffer
wie mit grünen Schlangenaugen tückisch aufschillerte.

Jetzt aber zauderte er . Sank er nicht in die Knie ? Nein,
er irrte nach kurzem Jnnchalten ratlos am äuhersten Rande
des Eises auf und nieder , und winkte wieder und wieder
herüber nach dem Hofe des Schweigens.

Da flog Hallgerdr an bas Ufer . Jauchzend hob sie die
Arme . Ob er sie erkannte , ob er wuhte , dah sie ihm nahe,
daß sic bereit war , mit ihm zu sterben , wenn ihm keine
Rettung ward?

(Fortsetzung folgt .)

SdiHciöet’öMöbelM
za. prantl&Ho., Wiesbaden

Bismarckring 19. Tel. 1?12 Bismarckring 19.
Schlafzimmer Mk. 150. 195,290. 330. 350. 375,439. 450 u.480<statt700)
Wohnzimmer Mk. 119u. lH0. Herren ». 300—400 u.600—600(ftatt 800)
Eh,immer Mk. 267, 380, 390, 400 u. 650 (ftatt 750- 800)
Küchen Mk.60.sol.. 80,126,145,150u.ia.is.170,175u.280(ftatt275- 300)
Gute Sofas Mk. 50. 60 u. 75. is. Mk. 85, ia.i«. Mk. 100 (ftatt 130- 200)

Prima Betten und federn . 39665
■g Brautleute erf raren Geld  und erbglt -n deniwch Gutes

! * I
AutoluMbesitzer

» / 1
Die Verordnung des Polizeipräsidenten ;
betr. Unterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk

I ist in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
straße 11, u. Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

1975

« » Iden « Medaille Wien 19l £ .
Nerven¬

schwache
Männer

Hebung geschwächter Kräfte , bewährtes Mittel , welches keine
schädlichen Folgen hinterlässt.= === = JBvaton -Tabletten —

Probe 4 Mk., ff? Karton 9 Mk., */i Karton 17 Mk. gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des Betrages.

Zu beziehen durch die
81 . Markus -Apotheke , Wien 3 .,

Hauptstrasse 130.
Zu haben in allen Apotheken . Z. 226
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Zu vermieten

ten
bestehende Bäckerei in Wies¬
baden. mit gut. Kundschaft, evtl,
mit Haus , zu vermieten, bezw.
zu verkaufen. Anfragen unter
Bf . 922 an  8 ftiL b. Bl . f5753
Wohnhaus . 3 Zim.. Küche u.

Zub .. Obstgarten u Garten¬
land . Stallgebaude . f. Subr-
werk. Landwirtschaftsbetrieb.
Geflügel oder Schweinezucht

°"7Ls°»e5.Pt.
Klarenthalcr Str . 3. B ä cke r e i

-Nt vermieten.

Wohnungen.
4 Zimmer. _

Balmbosstr. 12. Ms.. 4 Htm. u.
Küche, f. Schneid, od. Schnei¬
derin . , . v. N. Hausbesitzer-
verein . Luisenstr. 19.

^erderstvatze8, L
4-Zim.-Wobn..Gas u.elektris S.
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näberes Petri . Part . 1128o

Wielandstr . S. schöne4-Zim -W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr ..
sof. zu verm. Näb. daselbst
oder Sinterbaus Pt . r.

? i'. 'mmer._
wweimet Str . 98,Vdb .. schöne
3 Stra - Siidic. Keller fof. su
verm. Näb. 1. Stock I. " 2A>

Friedrichstr . 37. Htb.. 3-Zimmer-
Wobnuna zu vermieten . 11262

Gneisenaustr .16, 3-Z.-W.v-1.Okt.
Näberes bei Nitzsche. 11449

Hellmundstr. 33. Htb. 2.. 3 3.
u. Küche. 29 Mk. 44994

Moritzttr . 12. Gartenb . Dach.
3 Zimmer u. Küche an ruhige
ältere Leute sof. z. vm. 44j46

Röderftr . 27, Vdb. 1.. 3
u. Küche zu verm. _

Sckulgaffe 3, kleine 3-Zim -
Wobnuna zu verm. 44̂ 9

Taunusstr , 13. Stb . 3.. 3-3 .»
W. m. 3ub .. Zentralbza .. an
rub . Leute sof. z. v. Näb. b.
Haas . TaunuSstr . 13. l. 11029

WallnferStr . 7. Mtb .. frdl . 3 ev.
4-Z.-W. z. v. N. V. Pt.

Wielandstr . 13. 4. St ., sch. 3-3 .-
W. . »er 1. Okt. Näb. das.
Part , links._E

_ 7 Zimmer._
Dotzheimer Straße 21, 1 Dach-

Wohnung. 2 Zim. u. Küche ver
1. Oktober zu verm. Näberes
Hellmundstr. 1, Kontor. 111304

Riimcrberg 32, 2- und 3-Zim .'
Wohnung auf gleich od. svät.
zu verm. Näb. Fr . Lenz, f5768

1 Zimmer.
Hellmundstr. 52, Vdb.. 3 .. K.

u. Keller mit Gas . f5503

Stellen finden.

Ardeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheim« »». Schwalbacher Str.
Geschäftsstunben von 8—1 und
8—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nacht ruck oerüoiell.)

Offene Stellen.
Männl . Person«!:

1 Gärtner.
1 Elektromonteur.
3 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Stück.
1 Konditor.
1 Metzger.
1 Bautechniker.
5 jg. Hausburschen m. Zeusn.
2 junge Ackerknechte.
S Taglöbner f. landw. Arbeit.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

4 Kontoristen.
1 Buchhalter.
1 Korresvonöent.
2 Stenotnvitten.
2 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Dekorateur.
1 Prov .-Reisenber.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
21 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

HauSverkonal:
1 Kinberfräulein,
15 Alleinmädchen.
7 Hausmädchen.
8 Köchinnen.

und SchankwirtschastS-
Perkonal:
Männlich.

2 junge Köche.
2 Küchenburschcn.
4 Hausburschen f. Rest.
2 Liftiunaen.

Weiblich.
4 Büfettfräulein.
2 Zimmermädchen.
2 Weibzeugnäberinnen.
8 Herdmädchen.
2 Bademäbchen.
8 Köchinnen für Rest.
3 Beiköchinnen.
1 Officefräulein.

Hau40 Haus - u. Küchenmädchen.
Männliche.

4 tag bleichti.H.zu ver-
'♦ dienen. Näberes

Alfred Schröter
Dresden E. 47. A.205

Wlier
WemMensl

für den Winter durch Bestel¬
lungsvermittlung unter Be¬
kannten. Kollegen u. Freunden
für einen in jedem Haushalt
verbraucht werdenden Konsum-
Artikel. Für Damen wie Herren
geeignet. Off. unter U. 4921 an
D. Frenz , Wiesbaden. E. 43

ers Zimmer

*6930

_ _ Nebenerwerb
^ dmmtftr- li- M,d. m. Kochofen,  I ffir mgt  H „ „ g. keine Haus-

««, , ■ arbeit , keine Lebensvers. Off.
Mobl . zimmsr j | u. A. 353 an 0.  Erv . d. 3 . -

Bismarckring 7. Htb^ L^ t^
g. Schlafstelle. 3.50 Jl.  f 9755

Eleonorenstr . 3 III, bei Svies.
schön möbl. Zim. a. Dauer-
miet. wöch. m. K. 3.50 Jl  f5725

Helenenstr. 24, 1.. sofort möbl.
Zimmer . Hartwig. _ f5746

Mmtzslr. 44,3.Klage,
freundl . gut möbl. Zimmer
ver iof. zu vermieten . 89825

Philippsbergitratzc 5. ver sofort
möblierte Mansarde , f. 5692

Röüerstr. 3. 1., möM. Zim . sev.
_ *6910

Schwalbacher Str . 53,3 . l. Schön
möbl. Zimm. mit o. ohne Pens.
zu vermieten._ *6852

Schwalbacher Str . 95, 2„ möbl.
Zimmer billig z. vm. f5770

Elegant möbl. Zimmer
lfür Büfett - od. Bardame j evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
^===̂ ==s== ===J==̂ ===ss=ss

I Gesucht:
% Läden

Stellen suchen.
Weibliche.

Seit Näherin für Wäsche.
Schneid.. Ausb.. s. )4Tag Kund.
Emser Str . 2. Msd.-Flrn Iks.

Lunge, unabhängige Witwe
sucht Stellung in best. Haushalt
zur Beihilfe. Hier oder nach
außerhalb . Näb. Bleichstr. 32.
Sinterb . 2. St. _

Junge unabhängige Witwe
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe
aus erst. Häusern b. Wäsche» u.
Manufakturbranche . Stellung
hier od. n. auswärts . Off. Bd.
929 an d. Filiale d. Bl . 1°™

Zu verkaufen
Diverse._

Junge Airedal -Terricr
lKrigsbundel sowie verschiedene
Bogelbeckeu aller Größen , zirka
50 kleine Einzelbauer bill. z. verk.
Schwalb.Str .55, Mtb ., P . lf.5756

Prachtvoll. Fox-Terrier . 8 W.
alt , z. vk. Eleonorenstr .4, P . f5723

Junge Rattenpinscher iMänn¬
chen) billig zu verkaufen. „
T5751 Wellritzstraße 21, Pt.

Junge Ziege. 2 Schaklämmer
zu verkaufen. f5778

_ Waldstraße 84.
Ferkel u. Läufer abrugb. I9749
Son neub erg. Kais.-Ä .-S tr . 5.
Gut erhalt . Uebcrzieber

billig zu verkaufen. f5754
Gneisenauitr . 9, 3. St . Mitte.
Ulster, wenig getr .. Gr . 14 b.

16 I .. 1 Badewanne , billig zu
verk. Adlerstr . 22. Pt . f5762

Sehr sch. nt . Straußfcder g.
bill. Lnremburgpl . 4. 3. r . f5769

Pol . Tisch u. Kom., Kinderw.
Rbeingauer Str . 14. Pt . l. I9729

Umzugshalber verk. alle vorh.
Möbel »pottbillig.

Mauritiusvlatz 3. 1.

Unterricht.

fl.Tanz-Kursusf Geschäfts Uebernahme.

neu bergerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Licht versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstri 11 und

^Maurstiusstra ^ lS ^ ^ 4̂ ^

} Werkstätten etc^
lÖOQuaürätmete ^ rötzê ager-

keller sofort billig zu verm.
Nah. Erved. d. Bl . 11130

Mietgesuche
. Ing . sucht in der Nähe der
Hrldasiraße
möbl. Zimmer

mögt, mit Klavier p. 3. Okt.
Off. unter H. 21 an die Ge-
schäftsstelle ds. Blattes . Ei

Bessere Dame sucht einfachesmbl.rm>.ii.heizbares
Zimmer

in gutem, ruhigen Hause. Off.
« Z . 10. 33792

Wiesbaden
Hotel Union,

Neugasse.
Definitiver Anfang Freitag,

10.Oktober. Sämtliche Neuheiten
werden gelehrt . Gründliches
Erlernen . Honorar massig,

Anmeldungen bei Hm . Reuber-
ling, Zigarrengeschäft , Faul¬
brunnenstrasse . Achtungsvoll
f.5766 Der Tanzlehrer:

Willi Eisinger.

» 'UJ .10ill4 . lH6O.-)»

Egale u. eiuz. Bett . 15—40 Jl,
1- u. 2tür . Kleiderfchrk. 15—22,
Wafchkom., Küchenschrk.. versch.
Tische , . vk. Zimmermannstr . 4.
Parterre.  _ *6929

2tiir. polierter Kleiderschrank
zu verkaufen. fl>797,

Oranirnstraß « 47, Htb. Pt . r.
Kaffenschr̂ Sekretär . Wasckk..

Kl.-S » r . , . vk. Bleichstr. 25.Pt.»MM
Versch. gute Bette « mit Woll-

matr . 20, 30 n. 40 Jl, Sofas 10
«. 20 Jl,  Waschkonu. 1- u. 2tür.
Schränke. Deckbetten spottbillig.
Bleichstr. 39. Part. _ssss

Täpl . 10 Stck. gebr. Fahrräder
weg. Platzm. bill. z. v. sf.5675

Maver , Wellritzstraße 27.

Wmilmsm
Ladefläche 60x50 ern,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben. !43,ss
Näheres in der Filiale ds.
BI- Mauritiusstrafle 12.

u. A. 353 an b. Erv . ö.

Absmenteilsilmlel
für einen in jedem Haushalt
unentbehrlichen Artikel gesucht
auf Provision . Off. u. T. 4018
an D. Frenz , Wiesbaden. E.42

Sauberer williger Haus¬
bursche gesucht. 39921

Albrechtstraße 4, Laden.
Weibliche.

Mädchen,
welches gutbürgerlich kocht und
Hausarbeit verrichtet, sofort
gesucht. (Zweites Mädchen vor-
banden.i Näberes Schcnkendors-
straße 4. 1. *6025

Milli Ml.MW,,
z. Austragen ver sofort gesucht.
f577i Peter Flors , Kirchgaffe 51.

s  Den werten Kunden und verehrlicher Nadibar-
UD schaff die ergebene Mitteilung , dass ich das seit
= 1878 bestehende

SeifeBgescliaft... II.Horn,MicUer» =

übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die midi
# = beehrenden Kunden in der seitherigen reellen Weise

aufs promoteste weiter zu bedienen , und bitte ich
um gefälligen Zuspruch.

HochaGltwrtfSl allst

in großer Auswahl . Reith.
Helene nstr. 24, Mtb. 3. 39917

Winter - Obst.
Gute Lager-Aepfcl u. -Birnen
bill., Kockäpselu. -Birnen sehr
bill.. Ebbiroen 10 Pfd. 1.40 Jl.
15775 Adlerstr. 55, Htb. 1.

W. Horn Nachf.,
H. Knögel.

39916

Für Hausbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds . Bl
24 1/23 Mauritiusstr . 12.

2armig . Gaslüster.
fast neu. billig zu verk. f4894

Dotzheimer Str . 82, 3. lks.

Kaufgesuche
Wer verkauft seti firundstück
ganz gleich welch.Aroauch mit Ge¬
schäft. Fabrik , Landwirtfch ., re.
Berl .Sie mein.bedingungl .Besuch
Conrad Otto lfr .E.KommenNchf.1
Köln a. Rh.. Kreuzgasse8. B. 271

Gebr .. gut erhaltener
Treppenläufer

sPlüschj ca. 7 m lang , zu kamen
gesucht. Näh. Hallgarter Str . 2.
Zimmermann. _f ?'12

ein perfektes Hanl
Mädchen.  Vorzustellen vor¬
mittags 10 bis 1 Ubr und nach¬
mittags 5 bis 7 Uhr. Adolfs¬
berg 2, Part . (Eingang zum
Adolfsberg Taunusstr .. neben
Hotel Alleeiaall._ 39817

Angeh. Büglerin s. dauernd
ges. S teingaffe 18. 1. f5764

Modes.
Lehrmädchen aus guter Familie
zur Erlernung des Putzsaches
gesucht. Wagschal & Wcilepp,
15749_ Taunusstr . 9.
Laufmadchen

ges. b. Rosenau. Wilbelmstr. 28.39879

LehrmaWen
aus guter Familie geg. sofort,
monatl . Vergütung sucht 1>7°9
F. Kießling, Große Burgstr . 9.

Ofsenbacher Lederwaren.
Äochfräulein kann die feine

Küche erlern , geg. maß. Berg.
Pension Imperator . LcbcrbZll

eingetroffen allrrfeinstes

Konsektmehl
bei 5 Pfd. k 18 Pf.

Müllcrbrot gr. Laib 35Pf.
Rcin .Kornbrot gr. „ 42Pf.
Linsen Pfd. 25. 20u. 18Pf.
Mao. Dörrst . Pfd. 110 Pf.
Fetter Sveck Pfd. 100 Pf.
Frankk.Würstch.Paar 25Pf.
Neues Sauerkraut Pfö .6Pf.
Grobe Gurken 3 St . 10Pf.
Neue holl. Vollbrringe

10 Stück 45 Pf.
Neue gr. Rollmöpse

2 Stück 15 Pf.
Ruff.Sardinen -(.Pfd .10 Pf.

Jndttstrie-
Sprisekartoffeln

Z Kumpf 18 Pf.
~ Zentner 2.25 Mk.

Seefische
txcSot jeden Donnerstag

frisch ein.

Tlhivailke Nliltzs.
59 Schwalbacher Str . 59

414 Telephon 414.

Grabanatr. 16 Bleichstr. 20 Kirchgasse 7
Frisch vom Fang eingetroffen:

la. grosse Schellfische, Pfd. 35 Pf., AÄ :“
Portionsschellfische 25, Bratschellfische20,5 Pfd. 95
la fetten Cabliau 7i Fisch 23, Ausschnitt 40— 60

ff. Seelachs 7i Fisch 20, Ausschnitt 30 Pfg.
ff. Seehechte, 3- 5pfündige, Pfd. 35 Pf.
ff. Heilbutt im AusschnittM. 1.-
Bratschollen 40,Merlans 30, Goldbarsch 25
Alle anderen Fluss - und Seefische

stets frisch , gut und billig!
" gebackene Fische , Kieler itück-

* linge , Sprotten , Flnndern , ge-
_ _ räuch . Schellfische , Seelachs,

Makrelen , Forellenstfire , l <achsheringe,
Aale , £ <achs etc.

Nane Holl.Vollheringe .« S

Chronische
Totaladdierer,

eine mit , eine ohne Scheck zu
kaufen gesucht . Offerten er¬
beten unter A . 349 an die
Exped . d. Bl. G. 31

Kapitalien.
jT .11 an sich. Pers . a. Wech-

Schuldsch, Haus-
stand. Prov . v. Darl.

Zu bab. d.Kelling.Rbeinstr . 32. 2.
Bürozeit 10- 12 u. 4- 6. (39822

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sehr conlanten Be¬
dingungen. w. Lebensverstcherg.
abgeschlossen. Off. u. M . 1422
an € >. Frenz , Wiesbaden . E. W
«W an jedermann , auch
UUl geg. Ralenrückzah-
luug reell, diskret u. schnell ver¬
leibt Earl Winkler . Berlin 203.
Friedrichstraße 113 a. Auskunft
kostenlos. Provision erst bei
Auszahlung . Täglich eingebende
Dankschreiben._ 10314

Auf mehrere Besitzungen wer¬
den 25000M . hinter 140000M.
erste Gcsamtlwvotbek in wcstfäl.
Stadt gesucht. Angebote u. A.352
a.d. Geschäftsst. b.Bl .erb. 1*8926

spez. Krön. Geschlechts-, Blasen -,
Hautkr.. Weißfluß usw. Heilung
schnellu. gründl .. mögl. ohne Be-
russstör . Briefl .Auskunft gratis.
Menger. Berlin ,Franks .Allee.79

G. 25

Prof.Ehrlicli’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl.Brosch. * Ub.rascbeu.
grUndl.Heilung all.Unterleibs¬
leiden, ohne Berufs8tör., ohne
Rückfalll Diakr.verschl. N.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquen’s
BiochemischesHeilverfahren,
Frankfurt n. Main , Krön*
prinzenetr.45(Hauptbahnhof).
Köln , U. Sachsenhausen 9,
BerllnW .8, Leipzigerstr.108.

IW frisiSi:

Künstliche Zähne
werden gegen Ratenzablg. ge¬
liefert . Anfragen unt. 3 ». 892
an die Filiale d. Bl . l9799

Nksm-Welniltzeil
„Nagut"

der die Hunde gesund und lei¬
stungsfähig erhält und sehr
gerne gefressen wird , emvflehlt:
Otto Sichert . Schloß-Drogerie.
Wiesbaden a- Schloß. 3860»

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.

Frau Äse Schütte,
Schützenhofftr. 1. Ecke Langgaffc,

früher Michelsberg 20.

Molkerei -Sützrahm-

Vutter
von Mk. per Pfd. an

empfiehlt

Eier - und Butter -Grotzhandlung

Tel . 138 M * » Tel. 138

Ellenbogengasse4, Moritzstr. 13.
39920

Saur -, Harnleiden ohne Ein-
svritz..ohneOueckstlber. bewährte
45,ähr .Praxis . Direktor Harder,
Berlin . Eicheudorffstr. 1. Äus-
knnst unauffällig. G. 13

Die amtl. Stadt-Ausgabestelle für
Eisenbahn- u. Schlafwagen-Billets

^aiser-Friedricb-Platz2
Hotel 4 Jahreszeiten — Ecke Webergasse

muLRettenmayer
Alleiniges amtliches Stadtbureau der Preuss. - Hess.
Staatsbahnen und Agentur der InternationalenSchlaf-

>| Hch. Holstein, Dentist
wohnt jetzt Kirchgasse 46 H'

Spezialität künstlicher Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten , sowie alle Zahnoperationen.

Massige Preise. _ f. 5771

Vliu

Dr. Conrad Schneider
------- Spezialarzt für Urologie —

(Nieren -, Blasen - und Harnkrankheiten)
- von der Reise zurück . -

Verzagen von Langgasse 1 nach

Taunussfrasse 54 pari.
(Deutsches Haus)

Sprechstunden i Vormittags 10—12, Nachmittags2 —4,
Sonntags 10—11 Uhr. 39888
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königliche Schauspiele.
Donnerstag , 2. Ott,  abends 7 Uhr:

Sti aufgehobenem Abonnement:
Carmeu.

Oper in 4 Akten von G. Bizet. Text
von H. Mcilhac und 8. Halcvy.
Ja Szene gefetzt von Herrn Obcr-

Rcgiflcur Mebus.
Karmen Frl . Bommcr
Don Jonfe , Sergeant ***
(tBcmatüo,  Stierfechtcr,

Herr Geisie-Winkel
Zuuiga , Leutnant Herr Eckard
Morales , Sergeant Herr Rehkops
Micacla, ein Bauernmädchen

Frau Krämer
Ltllas Pastia , Inhaber einer

Schenke. Herr Spieß
Dancairo , Schmuggler Hr. Scherer
Remendabo, Schmuggler

Herr Lichtenstetn
Frasqutta Frau Frtedfelbt
Mercedes, Frau Balzer-Lichtenstein

iZigeuncrmädchen.f
Ein Führer Herr Baumann
Soldaten , Straßenjungen , Zigarrcn-
Arbcitcrtnnen. Zigeuner. Zigeune.
rinnen . Schmuggler. Volk. Ort u.
Zeit der Handlung: Spanien 1820.
*** Don Jose: Herr Kammersänger

Jadlowker von der Königl. Oper
in Berlin als Gast.

Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausgeführt von den Damen
Salzmann , Schneider l , Witzel, Glä>
ser 1, Gläser 2, Lewendel, Mondorf,

Ncfscrdorf und Weikerth.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlar. — Spielleitung : Herr
Ober-Negisscur Mebus. — Deko¬
rative Einrichtung: Hr. Maschinerie-
Ober-Inspektor Schleim. — Kvstiim.
ltchc Einrichtung: Herr Garderobe-

Ober-Inspektor Geyer.
Ende nach 10.15 Uhr.

Freitag , L. Oft., Ab. B: Der Bund
der Jugend.

SamStag, 4. Oft , Ab. C: Ariadne
auf NaxvS.

Sonntag , 5. Oft , bei aufgeh. Ab.:
Oberon.

Montag, 6. Okt.: Ab. D: Die Braut
von Messina.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 2. Okt , abends 7 Uhr:
o Kammermusik.
Lustspiel in * Akten von Heinrich
Jlgcnsteiu . Spielleitung : Dr . Herm.

Rauch.
Rudolf von Ntemcyer, Opern¬

sänger Kurt Keller-Nebri
Hilde, dessen Frau Elfe Hermann
Bubt , beider Söhnchen Kl. Reinholb
Ernestine, Herzogin-Witwe von

Siebenstein Sofie Schenk
Prinz Bernhard , Reffe der

Herzogin-Witwe Friedrich Beug
Graf Priüwttz, Hoftheater-

inteudant Ernst Bertram
Frau von Renner, Luise Delofea
Freifrau v. Rhadern, Theodora Porst
Frau Oberkonststorialrat Wegebold

Marg. Lüdcr-Freiwald
tBorstandsdamcv des Ver¬

eins . Die Legitimen“)
Friedrich, Oberkellner Willy Ziegler
Erster Lakai Willy Schäfer
Zweiter Lakai Ludwig « cpper
Dritter Lakai Hermann Hom
Et» Hoteldiener Willy Langer
Et» Pikkolo Dora Henzet
Der erste Akt spielt in dem vorneh¬
me» Hotelzimmer eines der Herzog!.
Stebenstcinfche» Residenz bcnachbar-
ten Badeortes, der zweite und dritte
Akt im KavalterhauS, zum Schlosie

der Herzogin-Witwe gehörig.
Zeit : Gegenwart. Zwischen dem er¬
ste» und zweiten Akt liegen zwei bis

drei Monate.
Ende 9 Uhr.

Freitag , 3. Okt.: Die spanische Fliege.
Samstag , 4. Okt.: Graf Pcpt.
Sonntag , 5. Ott.: Majolika (halbe

Preise), abdS.: Graf Pcpi.

Kurtheater.
Donnerstag , 2. Okt., abends 8 Uhr:

Pariser Luft.
Operette in S Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Gesangstexte von Louis Taufstein.

Musik von Martin Knopf.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapcllmstr. L, Hermann.
Hector Laurant Herr Stcinmeycr
Flore , desicn Frau Frl . Petri
Gilbert Pruntcr Hr.' Eggers-Dechen
Bivianc, dessen Frau Frl . Richard
Prosper Lesperon Herr Aman
Dorothee, dessen Frau Frl . Raimann
Eustache Dctournclles Hr. Puschacher
Claudinc Brcloqnc Frl . Barre
Hcrmance Frl . Reval
Justin -, Kammerzofebei Laurant

Frl . Klei»
Rene, Kammerzofebei Breloquc

Frl . Strobl
Frederic, Diener Gilberts

- Herr Horand
Madcleine Frl . Heufchel
Loulou Frl . Klee
Fist Frl . Madcleine
Mariette Frl . Schwill
Berti », Tapezierer Hr. Müllcr-Diencr
Francois , Zimmerputzer Herr Kern
Gaspard, Elektriker Herr Brand
Eatherine, Concierge Frl . Wittmann.

Tango,
getanzt von Fräulein Reval und

Herrn Eggers-Dechen.
Ende gegen 11 Uhr.

Freitag : Pariser Lust.
SamStag: Pariser Luft.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

Donnerstag , 2. Okt., abd». 7.30 Uhr:
_ Die spanische Fliege._

Bereinigte Stadttbeater
Franks,,rt a M

Opernhaus.
Donnerstag , 2. Okt., abdS. 7.30 Uhr:

Der Wildschütz.
SchanIptelhauS.

Donnerstag , 2. Okt., akds. 7.30 Uhr:
Wilhelm Dell.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Donnerstag , 2 . Oktober 1913

HERREN
Sröhte HusroaM
bewahrter Qualitäten

einfachfter bis
elegantester Art.

Bittigffe Preife.

TrikoMInf erzeuge.

DAMEN

Herren»
Trikothemden,
GMatjhemden,

Unterjacken,
Unterhofen.

Damen»
Hemdhofen,
Untertaillen,

Reform»u.Direktoire
Beinkleider.

k. Sdiwenck, ntohigane 11-13
Wiesbaden.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbnre &u).

Freitag , 3 . Okt . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städtKurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette

„Frau Meisterin“ F. v.Suppö
2. Chor und Arie aus „Die

Königin für einen Tag“
Ch. Adam

3. Im Sternenglanz, Walzer
E. Waldteufel

4. Aubade maries P. Lacombe
5. Potpourri aus der Operette

„Der Mikado“ A. Sulivan
6. Express,GaloppJoh.Strauss.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abonncinents -Jionzcri
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Schöne

Annie“ G. Cooper
2. Russisches und Polnisches

aus der Suite „Aller Herren
Länder“ M. Moszkowsky

3. Traumfantasie aus der Op..Hansel und Gretel“
E. Humperdink

4. Bajaderentanz und Hoch¬
zeitszug aus der Oper
„Feramors“ A. Rubenstein

5. Ouvertüre zur Oper „Don
Pablo“ Th. Rehbaum

6. Volkssänger , Walzer
Joh. Strauss

7. Fantasie aus der Oper „Die
Favoriten“ G. Donizetti.

Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :
Tce -RoMzcrt.

Abends 8 Uhr im gr. Saale:
Symphonie -Konzert,

(Schubert-Abend)
Städt. Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

1. a) Ouvertüre zu Rosamunde
b)Entr’acte aus Rosamunde

Franz Schubert
2. Symphonie in C-dur

Franz Schubert
a) Andante-Allegro ma non

troppo
b)Andante con moto
c) Scherzo—Allegro vivace
d) Finale —Allegro vivace.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Restauration Jägerhaus WZ"
Jeden Donnerstag TkNZbelUstigUNg.

Als Pfleger über den Nach¬
laß des

dahier, fordere ich die Gläu¬
biger desselben hiermit auf.
ihre Ansprüche bei mir geltend
au machen. Gleichzeitig ergeht
an die Schuldner desselben die
Aufforderung . Zahlung an
mich zu leisten. MBS

Der Rechtsanwalt.
E cke r m a n n , Justizrat.

Adelbeidstr. 49. Part.

BjBSJj
M.
RO

CONRAD
KOCHUNG

ReneS Theater Frankfurt a M
Donnerstag , 2. Okt.. abends 8 Uhr:

Abschied vom Regiment,
Hierauf: Angele.

Ing ., Mitgl . d. deutsch. Schug-
verb. f.geist. Eigentum, prüft Er-
ündg. lostenfr., reell n. sachgem.
ff. Referenzen. Ausftthrl . Bro¬
schüre tostenlos. Mainz, Balm-
bofstrahc 3. Tel. 2754. 8711

WeiWuer LbstmarKt
am ’A.  Lktover Si>i :s

Hotel FriekichShos. WieÄaSeii.
Der Verkauf beginnt Sy- Uhr vorm. Lieferzeit na»M. 534 Wunsch der Käufer.

Danksagung.
„ Sür die vielen Beweise berziicher Teilnahme bei dem

Verluste unseres geliebten Sohnes sagen wir
allen Beteiligten , den Herren Beamten, Lehrern , Ver¬
wandtem Bekannten und Kameraden , ganz besonders

m ,,in ' » -» - »Jgg»
lvilh . Oietzu. Zrau.

Wiesbaden , Gcrichtsstr. 2, den 1. Okt. 1613.

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit
geliefert von der Bud druck erei der

Wiesbadener Ueriags-Anstalt
Nicolasstrasse 11. G. m. b. H. ivlauritiusstrasse 12.

Veränderungen im Zamilienstanö.
^iesbseien.

Am 29. S -pt. : « lthänblei tdt^ r ^Jungbluth , 58 I . Hausdiener Louis
Abner, 31 I . Wwc. Auguste Appel, geb. Rocttig, 75 I . — An, 30. Sept.:
Kaufmann Hermann Schlichting, 52 I . Obsthändler Karl Loos, 87 I.
Priv . Johann Harsy, 72 I.

reui-1  Sun
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

88730

Tereili SSiêtmöeticr EeschWiMr
(gegr . 1800 ) f5758

Zu unserem Sonntag , den 5 . Okt . , abends 8 Uhr in der
Turnhalle Hellmundstrastc 25 stattfindenden

13. Stiftungsfest
bestehend in Konzert , Theater und Ball , laden wir unsere
Mitglieder nebst Angehörige sowie Freunde und Gönner des
Vereins sreundlichst ein. Der Vorstand.
■■ Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

■I^ ESBBQHDBaaBBBaBiHaGIBBBgiBBBBaai

Dii WM-WiW Des iiuierinrnmios
führt morgen (Freitag ) ihre diesjährige

H@p|bs &waneier >img
aus. Abmarsch morgens 8.30 Uhr vom Blücherplatz aus nach
Dotzheim. Von da 9.35 Uhr Abfahrt nach der Eisernen Hand
Aldann Marsch über Platte, Neuhof, Zugmantel, Römerkastel'
Ehrenbach nach Idstein. 117/22
3BaSaBBfflBBaBBaBaBHHBBBiaW Ha

freiwillige SanitöfcKoIonne
vom Boten Kreuz, Wiesbaden.
find Sie 18taS’de]" 7 ' ° ktober 1913 ’ »V«Uhl *abends

Erölliiung neuen Rtisbilöungsganges
in der OborrealschuSe der Oranienstrasse statt

leilnahmefahig sind unbescholtene, männliche Personen
deutscher Staatsangehörigkeit, die das 18. Lebensjahr voll-
endet haben. Auch solche Personen, die im Heer oder in
der Manne nicht gedient haben, werden gern eingestellt

Anmeldungen werden am Eröffnungsabend entgegen¬
genommen. 6 ^ 158

v _ liöning.
Kapitanleutnant a. D., Leutnant d. R.

Stadtrat und Vorsitzender. und Kolonnenführer
Dr . Staffel,

39902 Oberarzt d. R. und Kolonnenarzt.

Ueberficht
der Einnahmen «nd Ausgaben pro 1913

bis einschließlich 30 . September 1913.

j Einnahmen Konti Ausgaben
JC

2.435,495
9,000

46,244
9,661.130

2,922
1,272.804

158,498
504.492

10,830,560
25,241,358
7.285,683
2.564,066

16,406.471

8.526.999
1,061,406
1,078,097
2,099,452

1,472,466
951.544

2.824.059
670,013
271,155
420,000
25,000

1,400,995 32

24

49
14
43
50
41
28
75
77
47
66
24

28
26
19
86

94
54
96
65

383,266 02

A. 350

8.913
91,80
2,662

23

604
1,981
3.914

72,984
8,259

97,702,621 30

Vorschüsse.
Hypotheken und Rcstlausschillinge
Hypotheken-Konio II.
Wechsel. .
Rückwechsel.
Bankwechsel (Prima -Diskonten ) .
Gegenwechsel sür Kautions -Akzept
Kautions -Akzepte.
Kon to-Korrent -Debitoren . .
Konto-Korrent -Kreditoren . .
Sparkasse des Vereins . . .
Darlehen aus Kündigung . . ,
Giro -Konto bei der Reichsbank .
Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) . . . .
Inkasso-Konto . . . . .
Kommission . .
Scheck-Verrechnungs -Konto
Post-Scheck-Konto sNr . 250 in Frank

surt a. M .j.
Kupons und Sorten.
Kommissions-Effekten.
Vereins -Effekten.
Reservefonds (Rücklage 1) . . .
Spezial -Reservesonds (Rücklage 2)
Delkredere-Fonds (Rücklage3) .
Geschäfts- Anteile (Mitglieder -Gut

haben) .
Hauskonto I

aus -Kontoll („
obilien-Konto

kauritiusstraße 7)
Hochstättenstr-4,

Zinsen:
Mk. Pf . Mk Pf.

52,725 45 Uekertrag
aus 1912 60,113 90

170,716 10 Vorschuß- Zinsen — —
12,579 90 Hypo th.-u.Rest-

kaufschillings-Zinseu — —
— - Darlehens -Zins. 68,778 95

19.212 20 Effekten-Zinsen 4,105 23
5,068 39 Extra -Zinsen . 459 63

122,963 98  Diskonto . . 5,794 45

Provision . . . . . .
Verwahrungsprovision . .
Schranksachmiete . . . .
Post-Scheck-Gebühren . .
Verwaltungskosten . . .
Geschäftskosten . . . . . .
Hausverwaltungs -Konto I
Hausverwaltungs -Konto II
Dividende . .
Gewinn -Konto . . . .
Kafsen-Bestand am 30. Sept . 1913

6,954,949
320.594

12,061,410
8,139

1,633,804
504.492
158,498

15,264,352
21,246,687
2,160,003

255.493
16,412,621

9,226,054
1,070,232

984,716
2,105,939

1,472,541
971,016

2,824 059
1,214,226

7:1
30

64
02
50
28
41
19
23
26
24
37

46
02
60
82

97
06
96
91

51,403

215,000
123,500

745

139,252

655

57

81

1,033
74,162
28,219
1,063
3,009

69,653
400

139,688

Grosser(Markt
öer 33.Lsilöv. ßeziitoereins Wiesbaden

am Dienstag , den 7 . Oktober ds . Js.
von » i/jj Uhr ab.

Tafel- und Wirtschaftsobst
Zahlung und Lieferung nach Wunsch der Käufer.

I>er Mavktaassclinas:
v. Heimburg, Kgl. Kammerherr u. Landrat.

Stand der Mitglieder am 30.September 1913:
Zugang im 3. Vierteljahr 1913: 79,

Wiesbaden , den 1. Oktober 1913.

16

76

35
18
63
53
38
51

45
97,702,621 30
5143.

37-16

Allgemeiner Vorschub- und Sparkassen-Pereiu
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
ft. Kleis. A. Schönfeld. C. Michel. F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Manritmsstratze 7.
Serchrecher: Sä .« JE:K:

e
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